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Gestlicher Kriegsschauplatz .
Die Darstellung ües rujstfchen Generalstabes .

Petersburg , 19 . Dezember . 0 ®. T. B. ) Der Bericht
deS Großen General st abes von gestern lautet : Auf
dem linken W e i ch f e l u f e r ist fast auf der ganzen Front
an die Stelle der Angriffe , welche der Feind mehrere Tage
hindurch unternommen und die wir alle zurückgewiesen hatten ,
eine beinahe vollständige Ruhe getreten . Im Zu -

sammenhang mit der Bcwegnng eines Teiles unserer Truppen
in Richtung auf die Bsura und mit Rücksicht auf die immer

noch andauernde Verstärkung der österreichisch - ungarischen
Äarpathentruppeu mußten wir bestimmte Armeen ent -

sprechend umstellen . Gestern hinderten wir die Offen -
sive des Feindes in W e st g a l i z i e n. Auf der Front Sanok -

Lisko können wir erfolgreiche Offensivoperatiouen feststellen , bei

denen wir dreitausend Gefangene machten und

mehrere Kanonen und Schnellfcuergeschützc erbeuteten .

Die Vorbereitung öer rutschen Seffent -
lichkeit auf den Rückzug .

Die Petersburger . N ? t ' ck ' meldet in ihrer Numm - r vom
V. d. M. sichtlich offiziös :

„ Zurzeit ist eine Ausgleichung unserer Front in Angriff ge -
nommen . ES ist sehr wahrscheinlich , dost es hierbei aus

strategischen Rücksichten notwendig sein wird , einige
früher von uns besetzte Punkte aufzugeben und einige
neue Punkte zu besetzen . (?! )

Momentan ist eS schwer borauszusehen , welch einen

Charakter die Operationen an unserer Front annehmen werden , es

unterliegt aber keinem Zweifel , datz sie in einer gewissen Verbindung
mit der Enlwickclung der Operationen unserer Wer -

Kündeten an der Westfront stehen werden .

Es ist zweifelsfrei festgestellt , daß die Deutschen die Absicht

haben , ihre Operationen aus dem Territorium ihrer Gegner ans -

zuführen , cS ist ober noch nicht ganz klar , ob die Deutschen die Ab-

ficht haben , die Winterkampagne auf dem Gebiete deS

ZartumS Polen zu verbringen .

In unseren Miliiärkrcisen zweifelt man nicht an der Lang -

wicrigkeit des jetzigen Feldzugrs . Wenn der japanische Krieg , der

den Charakter eine « Kolonialkriege « trug und weit engere

Aufgaben verfolgte , mehr als anderthalb Jahre gedauert hat ,

kann man mit Bestimmtheit annehmen , dast dieser Krieg , der über

das Sein oder Nichtsein und über die Neuordnung Europas zu
entscheiden hat . sich weit länger hinausziehen wird .

Es darf hierbei nicht austerAcht gelassen werden , dah wenn derKrieg
wider Erwarten nicht zu Ende geführt und der deutsche Militarismus

nicht gebrochen wird , derKrieg nach einem Jahrzehnt mit

erneuter Kraft ausbrechen und weit fürchterlicher sein

wird als der jetzige .
Dies olles bestärkt uniere Militärkreise in der Ueberzeugung ,

baß der mit so großer Hartnäckigkeit geführte Krieg ein lang -

wierig « , dafür aber ein endgültiger und entscheidender sein wird . "

Ein Urteil ües Serner �Sunü " .
Bern , 18. Dezember . ( W. T. B. > Der Bern er „ Bund "

schreibt : Die größte Entscheidung , welche dieser Krieg

bisher gebracht hat , ist gefallen entsprechend unserer Voraus -

sage , welche wir wagten , ehe cS sichtbar wurde , daß daS prachtvolle

Manöver der Hindenburgschen Flankenoffensive nicht nur geglückt

war , sondern auch im Süden und Westen der verbündeten Armeen

die Offensive der Rusien zu ersticken vermochte . Als die . Russen

den Hindenburgschen Ostflügel überfluteten , führte die geniale

technische Beniiyung der inneren Linie die notwendigen Ver -

stärkiingen zu und befähigte die Deulichen . das Ueberquellen der

ru ' sischen Massen abzudämmen . Ueberall traten den Russen rewi -

zeitig Verstärkungen der operativ so beweglichen Gegner entgegen .

uin nach der elementaren strategischen Grundregel dort stark

zu sein , wo die Entscheidung fiel . Hielten die Russen länger aus

als rät' lich, nämlich so lange , bis die deutsch - österretchische Zange

südlich bei PrzemySl und im Norden an der Bzuramundung herum -

griff , während bei Piotrkow ein tiefgehender Schnitt die russischen

Massen endgültig spaltete , so war ein R ü ck z u g auf San und

Weichsel unmöglich . Soweit ließ es Nikolai Nikolajewtlsch

mit seinem Gcnrralstab nicht kommen , ober stark zerniürbl tritt

Rußland Hauptmacht den Rück ug an . E« ist mizuiiebnien , daß die

Russen überall Ausnah meitellnngen vorbereitelen . aber

auw daß die Verbündeten den letzten Hauch von Mann und Roß

daran ietzen . um dem Gegner an der Klinge zu bleiben .

E? ist ' raglrch . was die Rüsten mm naw der S cd acht , welche

wir als die größte der Weltgeichichte und im Zusamnicndang

der taftiichcn Snlscheidung mit der straietilchen Operation als

eine bei genialsten Kliigshaudlungen aller Zeiten betrachten , aus

Die Nelöung ües Großen Hauptquartiers
Amtlich . Großes Hauptquartier , den

19 . Dezember 1914 , vormittags . ( W. T. 93. )
3m Westen erfolgte gestern eine Reihe von

feindlichen Angriffen . Bei Rieuport , Bixschooke
und nördlich La Bastee wird noch gekämpft ,

westlich Lens , östlich Albert und westlich Royon
wurden die Angriffe abgeschlagen .

An der ostpreußischen Grenze wurde ein

russischer Kavallerieangriff westlich Pillkallen

zurückgewiesen . 3n Polen wurde die Ver¬

folgung fortgesetzt . Oberste Heeresleitung .
4- »

Der öfterreichische Generalstabsbericht .
Wien , 19 . Dezember . ( W. T. B. ) Amtlich wird ver -

lautbart : 19 . Dezember mittags . Unsere über die Linie

ÄroSno — Zakliczyv vorgerückten Kräfte trafen gestern
« enerdiagS ans starken Widerstand . Auch am
nnteren D u n a j e c wird heftig gekämpft . Die russi -
scheu Nachhuten , die am Westnfer des Flusses zähe standhielten ,
sind fast vollständig vertrieben .

In Südpolen kam es zu Berfolgungsgefechteu . Der

Feind wnrde ausnahmslos geworfen . Unsere schon vorgestern
abend in Jedrzejow fAndrejew ) eingedrungene Ka -

vallcrie erreichte die Nid a. Weiter nordwärts überschritte « die

verbündeten Truppen die Pilia .
In den K a r p a t h e u hat sich — von kleineren für unsere

Waffen günstig verlaufenen Gefechten abgesehen — nichts er¬

eignet .
Die Ausfalltrnppen von P r z c m y s l rückten nach Er -

fülluug ihrer Aufgabe vom Gegner unbelästigt unter Mitnahme
einiger hundert Gefangener wieder in die Festung ein .

Der Stellvertreter deS Chefs des Generalstabes
v. H o e f e r , Generalmajor .

dem Rückzüge noch einbüßen . Ballt Rußland hinter der Weichsel
nochmals Heere zusammen , wozu seine Menschcnmassen es noch

lange befähigen , so wird ihnen doch so viel Moral fehlen , um noch -
mals mit Aussicht auf Erfolge den bereits zweimal gesckkeiterten
Versuch , den Krieg auf Berlin und Wien vorzutragen , ins Werk zu
setzen . So lange wir keinen Einblick in die inneren

Verhältnisse deS russischen Heeres haben , bleibe die Schluß -
folgerung ausgesetzt , ob die russische General -

offensive endgültig gebrochen und der russische Feldzug
entschieden ist , entschieden in dem Sinne , daß Rußland nunmehr
auf die Verteidigung angewiesen ist . Die großen Abgaben
an Gefangenen weisen aber bereits auf tiefgehende Zersetzung hin .
Wo aber blieb in den Tagen , wo im Osten die Entscheidung reifte ,
der große durchgreifende Angriff der Franzosen und Engländer ?

Die Kämpfe bei Lowitßh .
London , lS . Dezember . ( W. T. B. ) Die . Times ' meldet aus

Petersburg : Die Rüsten nahmen veränderte Stellungen bei
Sochaischew ein , wo sie von den Deutschen von Kiernozia und
S o ch a t s ch e w aus angegriffen wurden . Nördlich Lowitsch
liegen die Schützengräben 400 Meter von einander entfernt .

Generalmajor v « l >oefer

ßelümarschalleutnant .
Wien , 19 . Dezember . ( W. T. B. ) Das „ Armcever -

ordnungsblatt " veröffentlicht die Ernennung des Stellvertreters
des Chefs deS Generalstabes , Generalmajors v. Hoefcr , zum
Feldmarschalleutnant .

Der türkische Krieg .
Mißglückter englischer Lanöungsversuch

bei jlkaba .
Konsianttnopel , IS. Dezember . iW. T. B. > Bericht de « H a n p I -

quartier » . Ein engliilver Kreuzer , der fett einigen
Tagen vor A k a b a kreuzie . tauvele dort Trnppen , die jedoch von
tttiieren hetbeteilenden Truppen angegriffen und gezwungen wurden ,
sich wreder etnzuschtfserr . Uttier Feuer zerstörte den Ichein -
werfet de » Kreuzers .

England und der Suezkanal .
n .

Mit der im vorigen Artikel näher dargelegten zunehmenden
maritimen Bedeutung des Suezkanals und seiner finanziellen
Ertragsfähigkeit steigerte sich auch das Verlangen der

englischen Kapitalistenkreise , den Kanal in Besitz zu nehmen .
Bekanntlich hat England sich schon 1701 der die Meerenge
zwischen Spanien und Marokko beherrschenden Felscnfestnng
Gibraltar bemächtigt , 1800 besetzte es Malta und 1839 das

an der südlichen Einfahrt ins Rote Meer gelegene , von der

Natur zu einer fast uneinnehmbaren Festung gestaltete Aden .

Einen Teil der wichtigsten Etappenstationen des grosteu
Verbindungsweges durch das Mittelländische Meer nach

Indien hatte es also bereits in sicherem Besitz . Nun kam
1878 die Besetzung von Cypern hinzu , die dem Suczkanal und

Aegypten zunächst gelegene Insel des östlichen MittelmecreS ,
die durch ihre Lage am Eingang des Meerbusens von Alexan -
breite ( Jskandrun ) zugleich die wichtigsten Hafenplätze Nord -

syriens beherrscht . Zur völligen Beherrschung des kürzesten
Seeweges nach Indien und den englischen Besitzungen im

Stillen Ozean fehlte tinr noch die Inbesitznahme des Suez -
kanals und der angrenzenden Landgebiete .

Und die Gelegenheit , auch den Kanal unter englische Ge «

walt zu bringen , bot sich bald , findet sich doch dort , wo ein

feflec Wille besteht , allemal auch ein Weg . Die verschwen -

derische Finanzwirtschaft des 1863 zur Herrschast gelangten
ägyptischen Vizckönigs Jsmael Pascha hatte nach und nach
die Finanzkräfte Aegyptens erschöpft . Der Schuldenbetrag
war auf fast 2990 Millionen Mark aufgelaufen . 1875 stand

der Staatsbankerott vor der Tür . Damit bot sich dem englischen
Kapitalismus eine günstige Gelegenheit , seine Macht über den

Suezkanal auszudehnen . Am 25 . November 1875 , kurz vor

dem Ausbruch des Staatsbankerotts . kaufte schnell die

englische Regierung dem Khedive seine 176 692 Suezkanal¬
aktien für 197 Millionen Franks ab . Dann brach die

ägyptische Staatswirtschaft elendiglich zusammen . England
und Frankreich , die an dem Bankerott am stärksten interessiert
waren , bildeten nun eine Finanzkommission zur Regulteruiig
der Schulden . Der Vizckönig Jsmael und die Mitglieder
seines Hauses muhten ihren großen Landbesitz dem Staat ab -

treten ; zugleich wurde die ägyptische Regierung genötigt ,
ihren 15 prozentigcn Anteil an dem Reingewinn des Suez -
kanals der Kanalgesellschaft für den Spottpreis von
22 Millionen Frank zu überlasten . Zur Uebernahme dieses
Anteils wurde eine Untergesellschaft gegründet , als deren

Mandatur und Repräsentont das Comptoir national d ' escoinpte
de Paris eingesetzt wurde . So wurde der ägyptische Staat

aller pekuniären Vorteile aus dem Suezkanal beraubt . Er

verlor damit eine recht ansehnliche jährliche Einnahme : denn

auf den 15 prozentigen Anteil wären beispielsweise im

Jahre 1995 19,7 Millionen Frank , auf die 176 693 Aktien

26,7 Millionen Frank
*

gefallen , zusammen also über

37 Millionen Frank , die der stark verschuldete Staat sehr schön
hätte gebrauchen können .

Jsmael Pascha vermochte sich in die ihm zugedachte
Rolle nicht zu finden . Er griff im Februar 1879 zu dem

Mittel einer Soldatenmeuterei , entlich das ihm aufgezwungene
Ministerium , in dem der Engländer Charles Rivers Wilson
als Finanzminister die erste Geige spielte , verweigerte die

Zinszahlung für die Staatsschuld und suspendierte ihre
Tilgung . Nun forderten die europäischen Grohmächic seinä
Abdankung , und da er sich weigerte , sprach auf Betreiben der

Mächte ant 26 . Juni 1879 der türkische Sultan die Absetzung
des Khedive aus . An seine Ste�e trat sein Sohn Mohamed
Tewfik Pascha , der . das Schicksal seines Vaters vor Augen ,
willig tat , was die Mächte forderten . Damit setzte er sich
aber in Widerspruch zu dem gebildeten Teil der national -

gesinnten Aegypter und der Militärpartei . Im Februar und

September 1881 kam es zu Militärrevolten . Die zunehmende

Unzufriedenheit im Lande bewog im Februar 18v2 den

Khedive , ein neues Ministerium zu berufen , dessen
eigentlicher Leiter der Kriegsministcr Arabi Pascha , das

Haupt der nationalen Militärpartei , wurde . Er forderte die

Abschaffung der englisch - französischen Finanzkontrolle und Ent -

lassung der höheren europäischen Beamten . Der Khedive , im

Konflikt mit seinem eigenen Ministerium und Voll , warf sich

ganz den Fremden in die Arme , wodurch die Lage nur noch
schwieriger wurde . Zum sogenannten Schutz der englisch -
französischen Jitterefien erschien daher Ende Mai lS82 eine

englisch - französische Flotte vor Alcxandria . D. aS gab das

Si nal zu verschiedenen Kraivallen im Lruide , vornehmlich in

Aieiundria , wo am 11. Juni , einem Sonntag , ein Volkshaufe
mit Knüppeln auf die promenierenden Fremden einhieb und

an 59 Personen tötete und schwer verletzte .
Das englische Geschwader unter Vizeadmiral Frederick

Leauchamp Seymour ( später Lord Alc - tnü unternahm zunächst



gar nichts zum Schutz der Fremden , sondern wartete weitere
Instruktionen aus England ab . Erst , nachdem Seymour Ver -

stärkung erhalten hatte , bombardierte er am 11 . Juli , vier

Wochen nach dem Krawall , Alexandria . Die Folge
tvar ein erneuter Angriff der Eingeborenen auf die Europäer .
Nun erst , am 15 . Juli , besetzte Seymour Alexandria . Arabi

Pascha zog schnell ein Heer in Unterägvpten zusammen , wurde
aber am 13 . September von dem inzwischen gelandeten eng -
lischen Heer bei Tell - el - Kebir völlig geschlagen . England nahm
vorläufig von Aegypten Besitz . Nach der damaligen offiziellen
Versicherung sollte diese Okkupation nur so lange dauern , als
es die unsicheren Landesverhältnisse erforderten — die F r i st
wurde auf drei Jahre bemessen , jedoch , wie in
so vielen anderen Fällen , wurde aus der dreijährigen Be -

setznng eine dauernde Beschlagnahme .
Damit hatte der englische Imperialismus sein Ziel , den

Suezkanal unter englische Aufsicht und Gewalt zu bringen ,
erreicht . Frankreich , das England in Aegypten freie Hand
gelassen hatte , verlangte , unterstützt von der internationalen

Friedensliga , vertragsniätzige Festsetzung der Neutralität des

Suezkanals . Lord Granville gestand denn auch in einem

Rundschreiben vom 3. Januar 1883 zu , daß der „ Kanal für
die Durchfahrt aller Schiffe unter allen Umständen " frei sein
solle . Feindliche Handlungen dürften weder im Kanal selbst ,
noch iil seiner Umgebung stattfinden , auch dann nicht , wenn
die Türkei ( als derjenige Staat , dem die Oberhoheit über

Aegypten zustand ) eine der kriegführenden Mächte sein sollte .
Frankreich zeigte sich davon wenig befriedigt ; und am

30 . März 1885 kam es zu einer Konferenz in Paris , auf der

sich sofort allerlei abweichende Auffassungen über den Umfang
der sogen . Neutralität herausstellten . Während Frankreich
zum Beispiel forderte , daß die volle Neutralität sich auch
auf den neben deni Suezkanal einhcrlaufenden Süßwasser -
kanal erstrecken müsse , war England anderer Ansicht . Und ebenso
wenig Ivollte es etwas von der Einsetzung einer internationalen

Äonlnnssion zur Ueberwachung der Einhaltung der Vertrags -
bcsmnmungen wissen . Da eine Uebereinstimmung nicht zu er -

zielen war , stellte am 13 . Juni 1885 die Konferenz ihre Ar -
besten ein . Hinterher kam es auf wiederholte Anregung Frank -
reichs dann doch am 24 . Oktober 1887 zu einer Verständi¬

gung zwischen beiden Mächten , und auf Grund dieses Ab -
kommens gelang es schließlich auch , die meisten übrigen
Mächte Europas am 29 . Oktober 1888 zu Konstantinopel zur
Unterzeichnung des Neutralitätsvertrages zu bewegen .

Nach Artikel 1 dieses Vertrages steht der Suezkanak
jederzeit , sowohlinKriegsalsFriedenszeiten ,
jedemHandels - und Kri e g s s ch i f fohne Unterschied der

Flagge offen . Die vertragschließenden Teile kommen überein ,
die freie Benutzung des Kanals in Friedens - wie in Slriegszeiten
niemals zu beeinträchtigen . Auch kann niemals der
Kanal dem Blockaderecht unterworfen werden . Ferner be -

stimmt Artikel 4, daß im Kanal und seinen Eingangshäfen
soivie im Umkreise von drei Seemeilen außerhalb dieser
Häfen kein Kriegsrecht , keine feindlichen Hand -
lungen oder irgendwelche Maßnahmen , die
den Ziveck haben , die freie Schiffahrt auf
dem Kanal zu hindern , ausgeübt werden

dürfen — auch nicht von der Türkei selbst . Das Legen
von Minen , die Beschlagnahme oder das Kapern und Ver -

senken von Schiffen in diesem Gebiet sind daher unter allen
Umständen ausgeschloffen . ..

Sehr schöne Bestimmungen I Aber wie die ganze
Staateugeschichte lehrt , werden üheray Neutralitätsverträge
immer nur so weit gehalten , als sie mit dem eigenen Interesse
der vertragschließenden Staaten übereinstimmen . ES hat sich
deshalb quch England durchaus nicht an den Vertrag ge -
Kunden gefühlt , sondern die deutschen und österreichischen
Schisse , die sich beim Ausbruch des jetzigen Völkerkrieges im

Suezkanal und seinen Häfen befanden — nach Zeitungs -
Meldungen sollen es 18 deutsche Dampfer sein — einfach mit

fileschlag belegt und ftir gute Prise erklärt .

westlicher Kriegsschauplatz .
die französischen Tagesberichte .

Genf , 19. Dezember . Die „Boss . Ztg . " meldet : Der amtliche

französische Bericht vom 18, Dezember , 11 Uhr abends , lautet : Wir

gewannen ein wenig Terrain längs der Dänen , nordöstlich von
R i e u p o r t. Zwei starke feindliche Gegenangriffe nördlich der

Straße von Apern - Menin wurden abgeichlag n. In der

Gegend von ArmentiöreS erfolgte «in leichtes Vorrücken der

englischen Truppe » . Unser « Artillerie zerstörte Zwei seind -

Sine viel verlästerte Einrichtung .
Division v. F. , den 16. Dezember 1914 .

Man muß die Ausgabe der Postsendungen au die Soldaten

beyhachtet haben , um zu wissen , von welcher Bedeutung die Ber -

bindung der Truppen mit der Heimat und mit ihren Angehörtgen
ist . Ihre Stimmung , ihre seelische Bersassuug und damit auch ihre
geistige und körperliche Leistungsfähigkeit hängen in beträchtlichem
Maße von der Verbindung mit daheim ab . Alle Rehungen des

Herzens spiegeln sich aus dep Gesichtern , wenn «S heißt : „ Die Post
tomust I " Bange Erwartung laßt der eine erkenne » , freudige
Hoffnung der andere . Bei zenem lauert Angst vor bösen Nach -
richten in den Zügen ; dort der junge Jnsqnterift hofft sicher auf
beglückende Mitteilung . Bei säst allen bemerkt man den Augen -
blick der Spannung , bei einzelnen drückt sie sich sogar in der

Haltung des vorgebeugten Oberkörpers aus . — fest umschließt
der Ring der Wartenden den Verteiler der Postsachen , daß er sich
kaum bewegen kamt . „ Musketier Frenze ! ! " ruft er . — „ Hier ! "
ein Arm streckt sich über die Köpse der Aäheestehenden herzu . Ruhig
liest der Verteiler die Adressen vor und gierig sirecken sich ihm die

Hände entgegen . Nun find alle Briese , Karten und Paketchen ver ?
teilt . Die meisten find leer ausgegangen ; betrübt , enttäuscht stehen
sie da , bedrückt gehen sie fort . Einige allerdings freuen sich mit

deu Äameraden , die ein Zeichen der Liebe und des Gedenkens aus
der Heimat , von Weib und Kind , vyn Freunden und Betonnten ,

rehielten . — Hastig , in Erregung werden die Briefe geöffnet ;
gierig verschlingt der eine den Inhalt , der andere liest bedächtig .

Welche Nachricht mag der bärtige Landwehrmann erhallen

haben ? Selbstvergessen steht er da mit dem Briefkein in der

Hand . Seine Augen sind feucht geworden . Aber doch muffen es

nicht schsechte Nachrichten sein , die ihn erreicht baben . Ex lächelt

tinter Tränen der Rührung . Sowie ich den Wann ansehe , begiirnt
er zu erzähle » ; die meisten Menschen sind ja mitteilsam , wenn ihr

Gemüt beiuegt ist . Als der Landwehrmqnn ausrücken mußte , ließ

er seine Frau mit drei Kindern daheim . Zwei davon waren

krank ; der sechsjährige Fritz , der ihm schon die Pfeife stopfte , und

das vierjährige Mariechen , das so gern aus BaterS Knien ritt und

so lustig „ Hopse nochmal - - - "
sagte Lange war der Vater

in banger Sorge , «r fürchtete , daß ihm die Frau nicht die volle

Wahrheit schriebe . Run kann er froh fein : diö Kinder sind wieder

gesund , spielen schon wieder auf der Straße .

Mehrere Kameraden des Landwehrmannes sind heran -

gekommen , sie plauhern von der Heiinat . pon ihre » eigenen Sorgen

liche Batterien in der Gegend von V e r d u n. Von der übrigen
Front ist nichts zu melden .

Ter amtliche französische Bericht von heute 3 Uhr 39 Minuten
lautet : Der 17. Dezember war durch unsere Forlschritte in Belgien
ausgezeichnet , wo alle feindlichen Gegenangriffe mißlangen . In der

Gegend von ArraS brachte eine krästige Offensive mehrere
Gräben vor Auchy , La Baffse , LooS , St . Laurent und Blangy in
unseren Besitz . Aus letzlerem Punkt haben wir ans einer Front von
mehr als einem Kilometer fast alle Gräben der ersten feindlichen
Linie genommen . In der Gegend von T r a c y - 1 e » V a l , an der
A i s n e und in der C h a m p a g n e war unsere schwere Artillerie
durchaus im Vorteil . In den Argonnen sprengten die Deutschen
einen unserer Gräben nördlich von Tour de Paris in die Lust . Sie

versuchten dort mit drei Bataillonen herauszukommen , jedoch wurde

dieser Jnfanterieangriff zurückgeschlagen , desgleichen ein Angriff , den
die Deutschen gegen St . Hubert unternahmen . Oestlich der Maas
und in den Vogesen ist nichts zu melden .

die australischen Rüstungen .
Melbourne , 18 . Dezember . ( W. T. B. ) Meldung des

Reuterschen Bureaus . Auf eine Anfrage ertviderte der

Premierminister im Parlament , daß bei der Sendung von

stärkereu Kontingenten nach Europa die Schwierigkeit allein
in der Ausbildung liege . Alle verfügbaren Offiziere seien
dabei tätig , und man scheue keine Kosten oder Anstrengungen ,
um die Zahl der Osfiziere zu vermehren .

ßelüpostbrief
eines belgischen Telegraphisten .

Amsterdam , 19. Dezember . <T, U. ) Der . Telegraaf " veröffent¬
licht den Brief eines belgischen Soldaten , der als Telegraphist im
Lager von Beurnc - Ambacht tälig ist :

Dixmuiden , Pervoyie und Upern liegen , ganz zerstört . In den
umliegenden Feldern finde man alle 5 —0 Meter eine sogenannte Mar «
mite , wie wir die durch Granaten aufgerissenen Löcher nennen . Die
deulichen IL - Zentimeter - Geichosse wühlen Löcher in die Erde , die bei
einer Ties « von Iffz Meler 2>/ , Meter Durchniesier baben ; die deutschen
28 - Zentimeter - Geichoffe reißen sogar Löcher in die Erde , die 3 Meier
tief und 4 Meter breit sind . In diesen Löchern begraben wir unsere
Toten . Da wo früher Häuser standen , liegen nur noch Steinhaufen .
Denkl nickt . Denkt nicht , daß ich auch nur eine » Fuß habe in

Frankreich setzen können . Am 6. Oktober , nach dem Falle von Ant »
werpen , mußten wir tüchtig laufen , denn die Deutschen saßen uns
dicht aus den Fersen . Die Deutschen drangen bis nach Dixmuiden vor ,
und seitdem habe ich Veurne nicht verlassen . Seit der ersten Hälfte
des Oktobers ist die schreckliche Schlacht an den Userusern im Gange .
die mit einer noch nie dagewesenen Wut und Erbitterung fortdauert .
Beide Ufer des Fluffes bilden einen ungeheuren Kirchhof . So weit
die Augen reichen sieht man flache Marschen ohne Baum und Strauch
und viele Dörfer waren früher darin sichtbar . Bon all den Dörfern ,
die auf beiden Seiten der Aier längs der Ufer sich ausbrertelen , stebt
nichts mehr , nur hier und da sieht man noch ein Stück eines halb
eingeiallenen Hauses , zerbrochene Türen oder Pioste ». Das sind die
Zeichen , daß hier nral ein Dorf stand , und noch immer hört man das
unerträgliche Summen der Granaten , das wie das Geheul des Löwen
des Nachts anzuhören ist . Unsere Division wurde nackt zehntägigem
Aufenthalt in den Schützengräben abgelöst . Es ist unnötig zu erzählen ,
wie unangenehm bei dem schlechten Weuer das Leben in den Laufgräben
ist und dann das Rollen der Granaten und Schrapnells über den Häuptern
durch die Luit zu hören und das Explodieren der Gcichosie anzusehen , die
die Erde aufwühlen wie eine Sandhose . Sobald dre Lausgräben ent -
deckt sind , und dann kommt der Tod und streut seine Saat
aus , von den Verwundeten will ich gar nicht sprechen , es
ist unbeschrerbirch . Es kommt des öfteren vor , daß die
Laufgräben nicht mit Mundvorrat versehen werden konnten , da
man durch den Granatenregen verhindert war , sich den Lauf »
graben zu nähern . F» vielen Laufgräben steht das Wasser 29 bis
30 Zentimeter hock , in anderen dagegen ist es weit höher . Das
Leben der Telegraphisten ist hier auch nicht zu beneiden . Unsere
Stellungen werden mit Schrapnells und Granate » be «
schössen , dann kriechen wir auf unserem Bauch durch den
Morast und Kot zu den Laufgräben , die mit de », Haupt -
quartier verbunden werden müssen . Dos ist ein Sport , bei
dem eS sich ums Leben handelt . Natürlich muß einer von
unteren Leuten beim Apparat Dienst tun . Er wird alle ein oder
zwei Tage abgelöst . Heule morgen muß ich zum Dienst am ? oLtg
ä « combat Nr . 1, dieier liegt a » der User . Es muß scharfe Acht
gegeben werden . Mo » riskiert sein Leben dabei und deshalb
drängen wir unS nicht Lanach , im Gegenteil . Es ist kein Ver -

gmigen , 24 Stunden im Laufgraben zu sitzen , wenn der Wind um
die Ohren saust und der Regen von den Pfosten und der Erde her -
niederrinnt .

Der Seekrieg .
Zur Beschießung üer englischen Küstenstäüte .

Wolfss Depeschenbureau schreibt : Berlin , 19 . De -

zember . Der amtliche englische Zeilungsdieust von

und Freuden , und bann kommt das Gespräch auf die vielver -
lästerte Feldpost , kaum über eine andere Einrichtung ist
jemals soviel geschimpst worden als über die Feldpost , keine hat
so viele Klagen über sich ergehen laffen müsse » , berechtigte und un -
berechtigte . In den ersten Monaten blieben die Mannschaften an
der Front oft wochenlang ohne Nachricht aus der Heimat . Ber -

ärgerung und Mißmut war die Folge . Unzählige Flüche richteten
sich gegen die Feldpost . „ Nun ist sie besser geworden . " sagen die
Soldaten , „jetzt bekommt man doch wenigstens was . "

Es ist richtig , die Feldpost funktioniert jetzt viel beffer . Hier
bei der Division , wo ich den Betrieb besichtigte , hatte ich den Ein .
druck , daß sie ganz vorzüglich arbeitet , wenn man die schwierigen
Verhältnisse berücksichtig ! . Zwei Umstände verschuldeten in der

Hauptsache das Versagen der Feldpost im Ansang des Krieges ;
zunächst die strenge Geheimhaltung der Standorts und Verschie -
bungeu der Truppen . Daraus ergab sich eine außerordentliche
Komplizierung der Beförderung und ein Zeitaufwand , der bei den

vielfach erforderlich gewesenen unvorhergesehenen Truppenver -
schiebungen die Zustellung von Postsachen aus der Heimat noch mehr

verzögerte . Die eingelieferte » Briefe usw . wurden nach Sammel -

stellen geleitet , die sie aus die Hauptämter für die einzelnen
Armeen verteilten . Jeder dieser Poftbezirk « isi wieder in Gebiete
mit sogenannten Stützpunkts » gegliedert , denen die Postsachen für
die Truppen in ihrem Bereich überwiesen werden . Bon hier aus

gelangen sie an die Feldpostexpeditionen der Divisionen und von
da mit der großen Bagage an die kleineren Truppenverbände .

Tage vergingen , «he die Postsachen an die große Bagage gelangten ,
und dann — nicht weiter kamen . Mittlerweile hatten Truppen
ihren Standort gewechselt , manchmal sogar zwei - oder dreimal .
Es gibt Kompagnien , die wochenlang keine Bagage , viel weniger

noch Postsendungen zu Gesicht bekamen ; die für sie bestimmten

Sachen wurden zurückgeschoben und in andere Zuführungskanäle

hineingeleitet . Ehe sie deren Ausgang erreichten , war der be -

treffende Truppenteil schon wieder fort . Dieses Spiel wiederholte

sich oft tpochenlang . So gab es viele Briefe , die ihn nicht erreichten .
— Bon diesen Verhältnissen wurden überwiegend nur die Sen -

düngen an die Soldaten betroffen . Die Nachrichten von ihnen

selbst in die Heimat schwammen zwar langsam , aber doch mit

einer gewissen Sicherheit durch weniger gewundene Röhren dem

Beftlmmungsort entgegen .

Die militärisch notivendigs Geheimhaltung wäre durch eine

entsprechend angepaßte Organisatioy der Feldpost von vornherein

erleichtert worden und die großen Verzögerungen hätten so vielleicht

P o l d h u behauptet bei der Meldung über den Vorstoß der deutschen

Kreuzer gegen die Lstlüsie Englands , daß weder Scarborough noch

Wilby befestigte Plätze seien und fährt dann weiter fort , daß die

deutschen Schiffe ihre Geschosse ausschließlich auf Kirchen , Gasthöfe
und Privathäuier gerichlet und somit die Vereinbarungen der

Haager Konvention übertreten hätten . Weder die erste Bebauptung ,
now die zweite Unterstellung treffen zu. Scarborough ist ein

befestigter Platz und in Witby wurden nur die Küstenwacht und Fun ! -

spruchsiaiionen beschoffen , was völkerrechtlich vollkommen zulässig ist ,
da es sich hier um eine der ieindlichen Kriegssührung dienende An¬

lage handelt . Von einer Uebertretung der Haager Konvention , wie

der Bericht glauben machen will , ist daber keine Rede . — Wenig
Glauben im Ausland , für das der Poldhu - Bericht doch ausschließlich
zugeschnitten ist , wird auch die Meldung finden , daß die Engländer
außer den Verlusten an Menschenleben nur die Geschwindigkeit zu
bedauern haben , mit der sich die deutschen Schiffe beim Erscheinen

englischer Torpedobootszerstörer zurückgezogen haben und daß eS

unmöglich erscheine , die deutschen Schiffe zu bewegen , sich mit

den englischen in der Nordsee in ein Gefecht einzulassen . Von

der deutschen Bucht nach der englischen Ostküste und zurück führt bc-

kanntlich der Weg zweimal quer durch die Nordsee . Da nun in den

letzten sechs Wochen deutsche Kreuzer zweimal an der englischen Küsie

gewesen sind , war den Engländern viermal die Gelegenheit geboten ,
mit den Deutschen in der Nordsee zusammenzutreffen . — Daß sie
diese nach der amtlichen englischen Zeitungsmeldung ihnen so sehr
erwünschte Gelegenheit jedesmal verpaßt haben , daraus kann man

doch wahrlich Deutschland keinen Vorwurf machen , um so weniger .
als die deutsche Flotte Churchill der Mühe überhoben hat , sie wie

. Ratten " auszugraben .

Die Wirkung üer deutschen Somben .
Haag , 18. Dezember . <T. U. ) Der ernste Charakter der dcut -

schen Aktion geht hervor aus Telegrammen des „ Evening Slandard " .

Danach sind in Hartlepool ein großer und zwei kleine Gas -

behälter explodiert , eine Gasfabrik abgebrannt ,
eine Badeanstalt teilweise vernichtet , zwei Schulen ein -

gestürzt , das Schulhaus zerstört , zwanzig Be -

amtenhäuser in Trümmer geschossen , der Bahnhof
nur leicht beschädigt , aber 129 vor ihm liegende Häuser
stark beschädigt . Die Abtei wurde teilweise zerstört . In
Scarborough sind drei Hotels , drei Kirchen , der Leuchuunn . zwci
Schulen , 129 Villen und v i e r g r o ß e K a u f b ä u s e r lehr

stark beschädigt . In b e i d e n Städten wurden über 990 Häuser
gezählt , die mehr oder weniger stark gelitten haben .

Verschärfung üer englischen yafen -
Vorschriften .

Kopenhagen , 18. Dezember . lW. T. B. ) . Politiken ' meldet
aus Bergen : England hat neuerdings die Hafenvor -
schriiten verschärst und legt damit der neutralen

Schiffahrt große Schwierigkeiten in den Weg .
So wurden auf den norwegischen Dampfer . Irma ' vor einem Hasen
am Tyne zwei scharfe Schüsse abgefeuert und das Schiff gezwungen ,
auf offener und aufgeregter See dreißig Stunden zu warten , bis die
Kontrolle kam .

Amerikanische Urteile über üen üeutschen
Kreuzerangriff .

New Jork , 19. Dezember . <W. T. B. » Die „ New Jork
Times ' tragen , ob der Angriff der deutschen Schiffe ai >f die

englisch » Küste den Vorläufer eines AerluchS der deutschen Dread -

noughttreuzer darstelle , nach dem Atlantischen Ozean zu entschlüpfen
und die Tätigkeit deS Geschwaders des Graten Spee fortzusetzen . —

Die . R e w U o r k S u n " ist der Meinung , daß der Angriff die

unangenehme Möglichkeit erweise , daß ein deutsches Geschwader

noch immer nach dem Atlantischen Ozean entkommen und zeitweilig
die Handelswege beunruhigen könne , auf denen die britische
Kauffahrteiflotte ungeheure Mengen Nahrungsmittel und Kriegs -
Vorräte heimbringe .

wieüer zwei Dampfer üurch Minen

vernichtet .
London , 19 . Dezember . iW . T. B. ) Der Glasgow er

Dampfer » Prinzeß Olga " stieß Mittwochnacht auf
dem Wege von Liverpool nach Aberdeen auf eine Mine und

sank zweieinhalb Stunden später . Die Mannschaft
wurde gerettet .

London , 19 . Dezember . ( W. T. B. ) Der norwegische
Dampfer „ Maaren " , der Shields am Mittwoch vex -
ließ , stieß nachts aus eine Mine und sank . Vier von den

siebzehn Mann der Besatzung wurden gerettet .

vermieden werden können . Daß es nicht geschehen ist , war der
zweite Umstand , auf den das schlechte Arbeiten der Feldpost in der
ersten Zeit zurückgeführt werden muß . Man hatte nicht nur dip
alte Organffation vom Jahre 79 übernommen , sondern auch die
längst veralteten und unzulänglichen Einrichtungen . Jetzt hat man
steh von dem Ballast und der schimmelig gewordenen Organisation
mit dem untauglichen Schema ? befreit . Das Meldesvitem fft ver -
einfacht und mau benutzt in möglichst weitgehendetm Umfang
Automobile zur Beförderung der Sendungen bis an die Expeditio -
nen der Divisionen oder des sonstigen Verbands . Besser als alle
Theorien hat die Praxis organisieren geholfen . Bei der Division
v. F. zum Beispiel wird die große Bagage überhaupt nicht mehr
zur Beförderung von Postsendungen benutzt , fondern die Post wird
täglich von der Intendantur mit eigenen Autos am Stützpunkt
abgeholt . Fast unmittelbar nach Ankunft bei der Division geben die
Sendungen mit den Lebensmtttelwagen an die Truppenteile . Ich
war zugegen , als ein Postwagen ankam . Schnell war er entladen .
In der Mitte eines großen Zimmers stand ein umfangreicher Tisch .
Auf ihn wurden die Sendungen gelegt . An einer Seite des

Tisches standen zwei Bcamie , die jedes Paket und die bereits

zusammengebundenen Briefschaften dem betresfsnden Truppenteil
uberwiesen , indem sie die Sendungen in Säcke warfen , die von
anderen Beamten , die um den Tisch herum standen , offengehalten
wurden . Sobald die Siebung beendet war , wurden die Säcke oder

Paketchen gleich mit den LebenSmittelwaren abgefahren . Hier wird
täglich die Post an die Front gebracht . Ob andere Divisionen die -

selben Einrichtungen haben , ist mir nicht bekannt .

Nach meinen persönlichen Wahrnehmungen arbeitet die Feld .
pöst jetzt manchmal schneller und zuverlässiger als die Reichspost .
Im Anschluß hieran möchte ich noch zwei mehrfach geäußerte
Wünsche mitteilen : fast jeder , der an einen Soldaten schreibt , cr -

hofft eine Antwort . Aber selten denkt man . auch daran , dem Sol »
baten das Antworten zu erleichtern oder überhaupt ,u ermöglichen .
Er kann nicht Berge von Briefbogen und Umschlägen mitschleppen .
Man lege also den Soldatenbriesen gleich einen Briefbogen und
einen Umschlag mit der Rückadresse bei . Und noch eins : der Soldat

fft im allgemeinen reichlich bepackt . Man sende ihm daher möglichst
keine schweren Pakete und auch keine Sachen , die er unnötigerweise
mit herumschleppen muß . Am zweckmäßigsten ist es . sich zunächst
bei dem Soldaten , den man beschenken will , zu erkundigen , was
er wünscht und was er unmittelbar brauchen kann , ohne sie unnötig
zu belasten . Mit kleinen Paketchen fft den meisten Soldaten am

besten gedient . Düwell , Kriegsberichterstatter .



vom süöafrikanischen Kriegs¬
schauplätze .

Aburteilung üer aufftänöischen Suren .
Pretoria , 10. Dezember . Meldung des Reuterschen BureauS

Vor einem besonderen Kriegsgericht hat die erste Verhandlung

gegen die aufständischen Buren begonnen . Angeklagt ist ein

Bure namens van den Linden , der besckmldigt wird , an einer

Verickwörung gegen die Regierung und an der Organisierung eines

AufstandeS teilgenommen zu haben .

er

Ein Sozialüemokrat als Prophet üer

Schützengraben - Taktik .
Es war unser schweizerischer Genosse Karl Bürkli , der schon

bor bald 2v Jahren , nämlich 1896 , in seinem auf dem sozialdemo

kratischen Parteitage in Winterthur gehaltenen Vortrage über die

Demokratisierung deS schweizerischen Heerwesen « die Schützengraben

taktik empfahl . Diese sogenannte „ Maulwurfstaktik " bezeichnete

als die Konsequenz der modernen Präzisions - und Schnellfeuer�

Waffen , die gebietcrifch einen starken Schutz , auch eine Art Panzer

oder Schild , verlangen , der aber nur im Erdboden gesunden

werden kann , wozu eS Pionierwerkzeug und ein ausgebildetes

Militär - Jngenieurwesen braucht . Bürkli fand , daff zu dieser

notwendigen Kriegstaktik die Manöver in stärkstem Gegen

satz stehen , den er durch ein militärisches Erlebnis

näher beleuchtet . Er erzählt , wie einst der Ober

instruktor seiner Truppe , nachdem er ihr ein sehr schwieriges Manöver

tagelang im Heiben Sonnenbrand mit Rot und Mühe sowie argem

Schwitzen und Fluchen eingepaukt hatte , erklärte : « So , jetzt kennt

Ihr endlich so passabel das verflixte Manöver , so wie es im

Reglement steht , denn — im Kriege kommt das natürlich gar

nicht vor . "

Ter Verlauf des gegenwärtigen Krieges bestätigt die Auffaffung
unseres inzwischen längst verstorbenen Genoffen Bürkli von der Not

wendigkeit der Schützengrabentaktik . Dabei hatte er fie speziell für

die Schweiz empfohlen , die ja nie an Eroberungen dachte , noch je
daran denken wird . Und nun wurde die neue Taktik auch von den

kriegiührenden großen Militärstaaten befolgt , die aber anscheinend

den Krieg ohne Ende bedeutet , worin wiederum ein schwerer Nach
teil für alle Beteiligten liegt .

Die beste Taktik ist eben die Friedenstaktik der Völkerl

Der neue „ Sultan von Aegypten *.
London , 19 . Dezember . iMeldnng des Reuterschen

Bureaus . ) Amtlich wird mitgeteilt : Prinz Hussein
ist zum Nachfolger des K h e d i v e n von Aegypten er

nannt worden und wird den Titel Sultan erhalten . Er ist ein

Oheim des Khcdiven .
Der „ Tcmps " meldet dazu : Hussein Kemal wird am

Sonnabend als Sultan den Thron besteigen , nachdem die A b

s e tz u n g des Khediveu A b b a s H i l m i verkündet worden

ist . Das beträchtliche Privatvermögen des Khcdiven verbleibt

sein Eigentum .
Nach einer weiteren amtlichen Bekanntmachung wird dir

britisch « Regierung , nachdem sie die Mitteilung erhalten hat ,
daß die französische Regierung das britische Pro
tektorat über Aegypten anerkennt , ihrerseits den

französisch - marokkanischen Bertrag vom 30 .

März 1912 anerkennen .

Die offizielle Mitteilung .
London , 19, Dezember . sW. T. B. l Das Prcbbureau teilt mit :

Der Staatssekretär des « eußern zeigt an . daß angesichts des Kriegs -
zustandeS , der aus der Aktion der Türkei hervorgegangen fei .

Aegypten unter den Schutz Seiner britischen Majestät gestellt
worden sei und hinfort ein britisches Protektorat bilden
werde . Die Suzeränität der Türkei über Aegyplen sei da -
mit beendet . Die britische Regierung werde alle notwendigen

Maßregeln zur Verteidigung Aegyptens und zum Schutze der Ein -

wshner und ihrer Interessen ergreifen .

Oberstleutnant Sir Artur Henry Mac Mahon ist zum
britischen Oberkommissar für Aegypten ernannt worden .

das Todesurteil gegen Konsul Ohlers
ausgehoben .

London , 19 . Dezember . ( 2. II . ) Der AppellationZgerichts -
Hof erklärte das Todesurteil gegen den deutschen Konsul
Uhlers sür n i ch t i g. Dieser war . wie erinnerlich , zur
Vcrantworiung gezogen worden , weil er deutschen Reservisten
Geld zur Heimfahrt gegeben hatte . Die Verurteilung erfolgte ,
obwohl der Konsul betonte , das } dies noch vor erfolgter Kriegs
erklärnnq geschehen sei . Der Appellationsgerichtshof scheint

dieses Moment in Erwägung gezogen und dementsprechend
seine Entscheidung getroffen zu haben .

die Regelung des l >oüeiüa - Zwifchensalls .
Konstantiaopel , 19. Dezember , (ffi . T. B. ) Authentischen Mit -

teiluagen zufoige erschein , der Zwischenfall von Hodeido ,
welcher infolge der Unterbrechung des telegraphische » Verkehrs mit

Jemen der Pforie unbekannt geblieben inar , insofern als g e -

regelt , als die Piorte alle von der italienischen Regierung ge -
stellten Geniigiuung . forderungen angenommen und zu ihres Er «

füllung dem Mali von Jemen die erforderlichen Anweisungen durch
die Berinitielung Roms übersandl hat .

Hriechenlanü unü Rumänien .
Wien , 19. Dezember . <28. T. ®. ) Die . Reichsposl ' meldet au «

Bukarest : Der neuernonnte rumänische Gesandte i »

Athen Filodor wurde ani 15. Dezember vom König Konstantin in

Audienz empiangen . Der Gesandle hielt dabei eine Ansprache .
Der König erwiderte :

Der Vertrag von Bukarest , der die von Griechenland
lftrd Rumänien im höheren Interesse der Ordnung und Sicherbeil
der balkanischen Beziehungen unternommene Zusammenarbeit gekrönt
hat , hat zwischen beiden Nationen endgültig eine

Freundschaft geschaffen , die auf gleichartige Jnter -
essen beruht . Die Sorge um das gegenwärtige und künftige Glück

veranlaßt die beiden Staaten , diese Freundschaft fortzusetzen . In
dieieni Sinne versichere ich Sie , daß Sie sowohl von meiner

Person als auch von feiten meiner Regierung kräftigste Hilf »
bei der Erfüllung Ihrer wichtigen Mffsion finden werden .

Ein bulgarisch - serb , scher Zwischenfall .
Sofia , 19. Dezember . Die Agence Bulgare meldet : Am 16. De�

zember nachmittags hat eine Gruppe mazedonischer Flucht
linge , die aus 118 Männern , Frauen und Kindern aus dem Be>

zirk Jschtip bestand , die Grenze im Bezirk Strumitza zu überschreiten
versucht , um auf bulgarischem Gebiete Zuflucht zu suchen . Serbische
Posten , durch zahlreiche Komitatschis verstärkt , eröffneten nicht
allein gegen die Flüchtlinge , die überdies in einen serbt
sehen Hinterhalt gefallen waren , sondern auch gegen die b u l g a r t

sck en Posten das Feuer . Die Serben stießen gegen die

bulgarischen Posten wilde Schreie und grobe Beleidigungen
aus . Die bulgarischen Soldaten nahmen Stellung und ließen über
den Zwischenfall Bericht erstatten . Sie enthielten sich aber lange
Zeit der Erwiderung des Feuers der Serben , die ununterbrochen

gegen die bulgarischen Blockhäuser , sowie gegen Hütten und Weiler

feuerten , welche längs der Grenze zerstreut liegen . Die Bewohner
dieser Hütten und Weiler ergriffen die Flucht . Das Feuer
gefecht forderte auf beiden Seiten Opfer . Die Flüchtlinge
konnten sich größtenteils auf bulgarisches Gebiet retten
aber einige von ihnen fielen im Laufe des Feuergefechts
Die bulgarische Regierung hat unverzüglich die not

wendigen Schritte unternommen , um die Bufmerksamkei ) der

serbischen Regierung auf die schwere Verantwortung zu lenken , die

ihr zufalle , wenn aus Hinterhalten auf serbischem Gebiete serbische
Soldaten nicht allein auf unglückliche Flüchtlinge , sondern auch au

bulgarische Grenzposten schießen , deren Kakiblütigkeit und Geduld

durch das häufige Schauspiel der Mißhandlung von wehrlosen

Frauen und Kindern genugsam auf die Probe gestellt werden .
Das Erscheinen von serbischen Banden , welche die Rolle von

Grenzwächtern spielen , rufe und in nicht minderem Maße

Erregung an der Grenze hervor . — Es sei zu hoffen ,
daß die serbische Regierung alle Maßnahmen treffen werde , um
die Wiederkehr ähnlicher Zwischenfälle , insbesondere Angesichts
des ununterbrochenen Zustromes mazedonischer Flüchtlinge zu ver >
meiden -

der�ufruhr im englischen Gefangenenlager .
Nichtamtlich . London , 19 . Dezember . ( W. T. B. )

Der Deutsche Kurt Bausch wurde wegen angeblicher Auf
wiegelung im Gefangenenlager von Douglas auf der Insel
Man zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt .

Kriegsbekanntmachungen .
Feldpostscndnngen mit unzulässiger Adresse .

Neuerdings werden öfter Feldpostbriefe , besonders Zeitungen
unter Briefumschlag , mit der Adresse „ An ein beliebiges Regiment
im Osten " oder „ An ein Elappenlazarett im Westen " u. a. m. auf -
geliefert . Derartig unbestimmt adressierte Sendungen können von
der Post nicht weitergesandt , müssen vielmehr als unbestellbar be
handelt werden .

Weihnachtsdienst bei der Auskunftsstelle des Kriegs -
Ministeriums .

Amtlich . Berlin , 19. Dezember . <W. T. B. ) Die AuskunftS '
stelle deS Kriegsministeriums wird am 21. Dezember bereits um

Uhr geschloffen .
An beiden Weihnachlsfeiertagen und am Reujahrstage bleibt sie

ganz geschloffen .
Vom 28. Dezember ab schließt sie an den Wochentagen um

6 Ubr , anstait » m 7 Ubr .
An den Sonntagen bleibt wie bisher von tt —IVa Uhr mittags

die A. uSkunftsiielle geöffnet .

Auskunft über deutsche Kriegsgefangene in fsrankreich .
Amtlich . Berlin , 19. Dezember . <W. T. B. ) Anfragen über

deutsche Kriegsgefangene in Franlreich sind , wie die „ Norddemiche
Allgemeine Zeilung " mitteilt , nicht an das Komitee deS Roten
Kreuzes in Bordeaux , sondcrn an das Internationale
Komitee vom Roten Kreuz in Genf zu richten .

/ienöerung der Höchstpreise -
Verordnungen .

Die Mißstände , die sich bei der Durchführung der Höchst -
preifeverordnung bemerkbar machten , haben jetzt den Bundes -
rat zu einer Ergänzung und Acnderung der ursprünglichen
Bestimmungen bewogen .

Beim Umsatz des Getreides durch den Handel dürfen
orton dem Höchstpreis Beträge zugeschlagen werden , die ins -

gesamt vier Mark sür die Tonne nicht über st eigen
dürfen . Dieser Zuschlag umfaßt insbesondere Kommissions - ,
Bermittelungs - und ähnliche Gebühren , sowie alle Arten von
Aufwendungen . Er umfaßt die Auslagen für Säcke und für
die Fracht von dem Abnahmeort nicht . Für die Frachtberech -
» ung dürfen auf jeden Fall nur die wirklichen Kosten der
Verfrachtung berechnet werden . An Sackleihgebühr
darf für die Tonne 1 M. bereckmet werden . Beim Verkauf
der Säcke ist der Preis für kleinere Säcke auf 80 Pf . , für
größere Säcke , die 75 Kilogramm oder mehr halten , ' auf 1 . 20
Mark festgesetzt . Die Preiszuschläge für höheres Natural -
gewicht bc : Roggen und Weizen fallen weg . Ebenso fällt die
68 - Kilogramm - Grenze bei Gerste weg .

Für Saatgetreide ist eine besondere Aiisnahmebestin, -
mung von dem Höchstpreis vorgesehen : ebenso fallen bei
Gerste und Hafer Verkäufe an Kleinhändler und Verbraucher
nicht unter die Höchstpreise , wenn sie drei Tonnen nicht über -
steigen . Die sogenannten Reports ( Preiszuschläge vom
1. Januar ab ) werden bei Weizen und Roggen auf -
r e ch t e r h a l t e n. bei Hafer werden sie gestrichen , dafür in -
dessen die Haferpreise mit dem 21 . Dezember 1011 um
2 M. für die Tonne erhöht . Für Kleie ist neben de » ?
Muhlenpms von 13 M. noch ein Großhandelspreis von 15 M
und endlich ein Kleinhandelspreis ltür Verkäufe von zehn
Doppelzentner und weniger ) von 15 . 50 M. festgesetzt worden .
Endlich ,st ein Verbot erlassen , Kleie , die mit anderen Gegen -
ständen vermischt ist . in den Verkehr zu bringen . Die Straf -
bestimmungen für Verstöße und Umgehungen der Höchstpreis -
Verordnung siild wesentlich verschärft worden .

Dieie Neuregelung bringt zwar einige Verbesserungen ,
genügt aber den berechtigten Wünsch « , , des Konsums noch nicht
Jnsbeionderc wird die Aufrechterbaltung der vom 1. muar
ab einsetzenden , sich Vier - zehntägig automatisch erhöhenden
Preiszuscktäge für Weizen und Roagen die LebenSmittskver -
so ' —mg der breiten Massen unnötig erschweren . Ebenso
hätten die Höckstpreise aller Getreidearten um den Betrag des
zulässigen Zuschlags herabgesetzt werden müssen . Jetzt hindert
die Begrenzung des Zuschlags zwar eine unbegrenzte lieber -
schreitung der Höchstpreise , setzt aber doch eutgegen den Jnter -
essen der Konsumenten die absolute und wie wir wiederholt
betonten , unnötig reichlich bemessene Höhe der Preise um ein
Weiteres hinauf .

politische Ueberstcht .
Neue Mastnahmen zur Lebensmittelversorgung .

In der Sitzung des Bundesrates vom 19 . Dezember 1911

gelangten zur Annahme : Die Vorlage betreffend Acnderung
der Bekanntmachung über das Ausmahlen von Brotgetreide .
der Entwurf einer Bekanntmachung über das Schlachten von

Schweinen und Kälbern , die Entwürfe von Verordnungen
über die Höchstpreise sür Getreide und Kleie , für Hafer usw . ,
und die Vorlage betreffend die Menge des zum steuerpflichtigen
Jnlandsverbrauch abzulassenden Zuckers .

Neichsunterstützung .
Der Bundesrat bat über die Verwendung der durch den Nach -

tragsetat ausgeworfenen 200 Millionen sür Kriegswohlsahrten
folgende Leschlüffe gefaßt :

Die Gewährung von Beihilfen beginnt vom 1. Januar nächsten
Jahres ab . Die mit Beihilfen zu unterstützenden Gemeinden dürfen
der KricgSwohlfahrtspflege nicht den Charakter der

Armenpflege beilegen . Grundsätzlich soll einer Gemeinde nicht
mehr als ein Drittel ihres Gesamtaufwandes für
die Kriegswohlfahrtspflege bewilligt werden ; höhere Beihilfen be -
dürfen der Genehmigung des Bundesrais . Maßgebend für die

Gewährung ist die Leistungsfähigkeit der Gemeinde und die Höhe
ihrer Leistungen auf dem Gebiete der Kriegswohlfahrtspflege . Dabei
bleiben die Aufwendungen für die gesetzliche Armenpflege außer
Betracht .

Für die F a m i I i e n u n t e r st ü tz u n g e n der in den Dienst
eingetretenen Mannickmften nach dem Gesetz vom 28. Februar 1883

<1. August 1911 ) können den Gemeinden Beihilfen nur gewährt
werden , so weit die Unterstützungen die gesetzlichen Mindestsätze über -

steigen . Wenn neben den Zuschlägen zu den gesetzlichen Mindest -
sätzen und neben der Wochenhilfe nach der Bundesratsverordnung
vom 3. d. MtS . von einer Gemeinde noch weitere Unterstützungen
an Wöchnerinnen gewährt werden , so rechnen sie nicht als Maß -
nahmen der Kriegswohlfahrtspflege .

Soweit die Kriegswohlfahrtspflege in der Form der Er -

werbslosenfürsorge erfolgt , sind für die Gewährung von
Beihilfen folgende Bestimmungen zu erfüllen : Die Regelung der

Voraussetzungen , der Höhe und der Art der Fürsorge ist dem Er -
inessen der Gemeindebehörde überlassen : an Stelle von Geldunler -

stützlingen kann auch die Gewährung von Lebensmitteln , Mietsunter -

stützung usw . treten . Die Fürsorge darf nur an arbeitsfähige und

arbeitswillige Ortseinwohner , die durch den Krieg erwerbslos und

unlerslütziingsbedürftig geworden sind , gewährt werden . Erwerbs -

losen , die sich weigern , geeignete Arbeit zu übernehmen , darf eine

Fürsorge nicht bewilligt werden . Es soll aber für die Berurteilung
der Bedllrfligkcit ein kleinerer Besitz , wie Spargroschen und eine

Wohnungseinrichtung , nicht in Betracht gezogen werden . Unter -

stützlingen , die der Erwerbslose auf Grund eigener oder frenider

Vorsorge bezieht , sowie Rentenbezllge dürfen auf die von der Gc -
meinde zu gewährende Beihilfe höchstens zur Hälfte angerechnet
werden .

Alle Anträge von Gemeinden und Gemeindevcrbänden auf Ge -

Währung von Beihilfen sind an die Landeszentralbehördc » zu
richten . _

*

Neuregelung der Pastpflicht .
Nach einer Verordnung vom 16. Dezember ist bis auf weiteres

jeder , der das Reichsgebiet verläßt oder der aus dem Ausland

in da ? Reichsgebiet ein tritt , verpflichtet , sich durch einen Paß
über seine Person auszuweisen . Jeder Ausländer , der sich im

Reichsgebiet aufhält , ist veipslicktet . sich durch einen Paß über seine

Person anSzuweiien . Wehrpflichtigen Deutschen im Inland dürfen

Pässe nur mit Zustimmung deS BezirkslommandoS ausgestellt

werden , in dessen Kontrolle sie stehen oder in dessen Bezirk die

Wehrpflichtigen ihren Wohnsitz oder dauernden Aukenthalt haben . Die

Verordnung tritt mit dem 1. Januar ISIS in Kraft .

Wieder ein russisches Bluturteil .

Die „ Humanite " meldet aus Moskau : DaS Kriegsgericht

in Perm »erurteilte LS Arbeiter zum Tode , welche während

eines Streiks Unruhe » verursachten , wobei Wohnhäuser eingeäschert ,

ei » Ingenieur , ein Polizeibcamtrr mid zehn Fabrikbeamtc getötet

wurden . Zweiundzwanzig andere wurden zn Zwangsarbeit bis

zu zehn Jahren verurteilt , 38 freigesprochen .

Lesite Nachrichten .
Liebesgaben für Kriegsgefangene .

Amtlich . B c r l i n , 19. Dezember . <W. T. B. ) Die fran -

zösische Regierung hat durch Vermittelung einer neutralen Macht

den Wunsch ausgesprochen , daß es den französischen Wohltätigkcits -

gcsellschaften gestattet werde , Liebesgaben nach Deutsch -

land zur Verteilung an in Deutschland besind -

liche bedürftige französische Kriegsgefangene

abzusenden . Nachdem französischerscits die Gegenseitigkeit

zugesichert worden ist , ist diesem Antrage deutscherseits c n t -

p r o ch e n worden . Tic Sendungen genieAen die Porto - , Fracht -

« nd Zollfreiheit . Damit ist die Möglichkeit gegeben , daß auch

deutsche Wohltätigkcits - oder sonstige Bereine an in Frankreich bc -

indliche deutsche Kriegsgefangene Liebesgaben - Tammelsendungen

ohne nähere Bezeichnung der Empfänger gelangen lasten .
Solche Sendungen <oder auch Geldbeträge dafür ) können dem

Zentralkomitee der deutsche » Vereine vom Roten

Kreuz , Abteilung für Gefangenen fürsorg « ( Berlin
SW . 11. Abgeordnetenhaus ) , zugestellt werden , das die Gaben

( auch Geld ) schnell und sicher nach Frankreich befördert . Es steht aber

auch nicht ? im Wege » die Sendungen unmittelbar entweder an die

Botschaft der Vereinigten Staaten von Amerika in Paris oder an die
Kommandanturen der verschiedenen Kriegsgefangenenlager in Frank -
reich mit der Bitte um Verteilung - an bedürftige deutsche Kriegsgefan¬
gene in Frankreich zu richten . In den letzteren Fälle » empfiehlt eS

sich, dem genannten Zentralkamitee von jeder Sendung Kenntnis zu
geben , damit die verschiedenen Gefangenenlager in Frankreich tunlichst
gleichmäßig bedacht werden .

Protestierende Professoren .
Leipzig , 19. Dezember . ( W. T. B. ) Rektor und Senat der

Nniversität Leipzig geben bekannt : Der emeritierte , aber nicht mehr
dem Lehrkörper der Universität Leipzig angehörige Professor
Dr . Wilhelm O st w a l d hat vor einigen Wochen im Gespräche
mit schwedischen Berichterstattern Deutschlands angeblich politische
Jukunfrspläne entwickelt , insbesondere die Bildung eines mittel -
europäischen Bundes in Aussicht gestellt , der die nordischen Völker
unter Deutschlands oberster Leitung zusaminenschließen sollte : er
hat sich ferner in einer weite Kreise verletzenden Art über die gegen -
wärttge Erstarkung des religiösen Lebens in Deutschland auSge -
sprachen . Diese Aeußerungen sind , ohne daß Professor Ostmald sie
ünderruseu hat . in die Zeitungen der verschiedensten Lander ge -
drungen . Wir beklagen eö tief , daß ein Profeffor einer deutschen
Universität sich solche unverantwortlichen Aussprüche hat zuschulden
kommen lasten und mißbillige » das Verhalten des Herrn Professor
Ostwald , durch das er unserem Lande großen Schaden zugefügt hat .
aus das Schärfste .
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empfehlen wir , unsere großen Läger in

Herren� und

Kuadbeu�Kleictuiici

welche zu tnlligslen Preisen

ausgezeichnef sind , vor Ihrem

Einkauf zu besichtigen

Herren - Anzllg e

Herren - Elster

Oeh - Pelze

" Winter - Paletots

Eo den - Joppen

Pelz - Joppen

Schlafröcke

Morgen - Joppen

Herren - Westen

Knaben - Elster

Knaben - Anzüg e

Jünglings - Elster

JUn gl . - Anzüge

Herren - Hosen

Knaben - Hosen

Knaben - Joppen

Herren - Wäsche

Hüte und Mützen

Unsere werten Kunden erhalfen

hübsche Kalender umsonst !

BAKU SOHN
Spezial - Haus größten Maßstabes

für Herren - und Knaben - Kleidung

Chausseeslraße 2,9 - 30 BEßUN 11 Brückensfraße 11

Große Fr anklurterSlr . 2 . 0 isS "' Schöneberg , Haupisir . 10

Heute , Sonntag , 8 - 10 u . 12, - 8 geöffnet

GARBATY
CIGARETTEN

für
QualiMlsmuclier

Bedeutende Prelsermfifiisnns
daher gGn»t ' «Jitc Kauf gelegci » hell In Mänfcln , Kostümen ,
Ulsier Röcken , Blasen , Kinder ' a. Backflsch - Konlcklion

Meine7 ecstkles . dekeneit. Sdiaetenstei «uzen m nelw bekannt. Leirtingsilbiskeit .

Btelisclivanz - Mantel

OoAarWoäöurg
XSlSriamenstr . 56 - JE

�s- -- a arg .
Plüsch - Mantel

3 © . -

Fertainl fler Freieo Msbütinen
H eiste Sonntag :

Nachmittags ZUbr :
Deutsches Opernhaus : Martha ,
Montis Operetten - Theater : Minna

von Barnhelm .
Abends 8 Ubr :

Montis Operetten - Theater : Die vier
Gewinner .

" �etleveo Gebert .

toter für SoDDtag,iM. ßeztir.
Berliner Theater

3 Uhr : Peterchans Mondfahrt
8Uhr : „Extrablätter ! 44

Deutsches Könstler - Th .
4 Uhr : Dlaube and Heimat .
8 Ullr : Luther .
Deutsches Opernhaus , Cbartottenb .

3 Uhr : Martha .
7 Uhr : Die Walküre .

Friedrich - Wilhelmstädt . Theater .
8l ' ' U : Die Barbaren .

Gebr . Herrnfeld - Theater
8ühr : So leben wir !
Kleines Theater
4 Uhr
8 Uhr

Komödie nh aus
8 � Wie einst im Mai.

Eesslns - Theater
8 ülir : Jugendfreunde .
Enstsptelhans
81/ ' u Wolkenreiter .
Residenz - Theater
8 uhr : urfliuei yor Paris .
Rose - Theater
3 Uhr : Schneewittchen .
8 Uhr : Mit vollen Segeln .

Schiller - Theater O.
Zum orstenmal ;

8 � Nora .

Schlller - Th . Charlottenbg .
8 � Wallensteins Tod .
Thalia - Theater
' � Kam' rad Manne .
Theater am lüollendorfpl .
3si4 U. : Aschenbrödel .
S1/. U. : Immer feste drnll !

Theater a . d . Weidendammerfcrücke .
3' / . U. : Vater zieht Ins Feld .
s " l ; ' - Heimat .
Theater des Westens .
4 Uhr : Schneewittchen .
8 � Waldmeister .

Theater in d. Königgrätzer Straße .
8 � Königin Cbrisüne .
Walhalla - Theater
8 ühi : Die Försler-Christ' l .
Volksbühne ( MontisOperettenth . )
3 Uhr : Minna von Barnhelm
8 Uhr : Die vier Gewinner .

URANIA Ta�r -
4 Uhr ( Halbe Preise ) :

Die Weichsel u. die masurischen Seen .
8 Uhr :

Auf den Schlachtfeldern OstpreuBens .
Montag 4 Uhr ( Halbe Preise ) :

Die Weichsel u. die masurischen Seen .
Montag 8 Uhr :

Auf den Schlachtfeldern OstpreuBens .

Zirkus U. Sdnino
Heute Sonntag , den 20. Dezember :

2 große VorstellnngenO
nachm . 3Vz u. abends 7V, U. �

In beiden Vorstellungen
KM - kleine Preise . " WM

Nachm . hat Jeder Erwachsene
ein Kind frei unter 12 Jahren

auf allen Sitzplätzen .
Jedes weitere Kind unter

. 12 Jahren halben Preis .
In beiden Vorstellungen

Auftreten von
Gebr . Emst u. Oskar Schumann

sowie die
übrigen neuen Spezialitäten .

Rente

2 Vorstellungen
mit

Kaeiim.

mir

Ferdinand Bann
und dem

glänzenden
Dezember -

Spielplan .

Abends

8
Obr

Kleine Preise !

Kinder zahlen nachmittags
halbe Preise !

- Theater .
Badstr . SB. Badstr . 68.

Sonntag , den 30. Dezember 1914 :'

Ii

Caslno - Theater .
Lothringer Stratze 37. Täglich 8 Mr .

Wieher ein neuer Schlager !
Der größte Erfolg seit Bestehen !

Dureb Dick uud Dünn .
Dazu erstklassige Spezialitäten
Der Vorverkauf für die Feiertage

ist eröffnet .
Sonntag 4 Uhr : „ Friede auf Erben *

Reiebshailen - Tbeaier .

Stettiner Sänger.
Weihnachtsprogramm !

Zum Schluß :

. i�nser Oskar '
von Mcysel .

Ansang 7V, Uhr :
26. Dez . (2. Feier¬

tag » mittags
12 Uhr : GrcBc
Weihnachtsfest -

Benefiz - Matinee .

Mr . Trlanon - Tbeater &
t „Seilst gerieltet"

Theater F « Ucs Capricc -
BVs Possen - Thealer ffk

Eentnantsfenster .

Fest steht nnd treu . . .

Landwehrlcntc .

Martin Kettner a . G.

ussteifung
fOr Va wundeten uno

Kranken Fürsorge im Kriege
Montan, 2i. Dezbr. . aoonds S' i ,

im Hauptsitzungsiaai des
Reichstags ( üinssos II ,

Vortrag Weber
.Verwundeten - Fürsorge inder Manne1

Sonntag 27. Oezbr. . abends 8 /«

Vortrag arabt"r". bD. Kimmle
..Ol» treiwiijioe Krankenpflegeim Kriegt,

Eintritt 60 Pt IQt Ausstellung ond Vortrag .

Giammophon

BERLIN C 29 H

Alexandernloiz mm Köfliosgraten ITr.
Dircksenstr . 20 , Weinmeisterstr . 2,
Chausseestr . 92 . Crosse Frankfurter
Strasse 144 . Neukölln , Berg -
strasse 4, Hermannplatz 6 — W 62' ,
Kleiststr . 27 , Ecke Lutherstrasse .

wSt "vSSi1 Sr . . " Ss Spretiiniflsthinen
zu Autsehen erregend billigen , weit herabgesetzten Preisen .
Apparate WiD Jetzt 49 AB Aut jeden Apparat
früher M. > » » « �9 M. 2 Jahre üarantie .
Nur solange Vorrat ! Gehäuse nussbaumfarbig , reich ver¬
ziert , ff. Blumentrichter , 45 cm gross , kompl . mit 1000 Nadeln .

Hur solnme » mal !

Gehäuse echt Eiche , ff pol . , mit Tabulator - Einstellung ,
jetzt nur M. 38 . —, Kat . - Pr . 65 . — , Luxus - Apparate 45 . —

und 55 — M. , Kat . - Pr . 75 . —.
Neue Patriotische Aufnahmen und alle
anderen vaterländischen Lieder durch das
Der Verkauf der vaterl &mliscben Aufnabmen erfolgt tum Besten

deuts ' her Krieger und deren Angebörige .
Rwfrnf PnbßlAH Bestell - 17978 \ Neuestes Schlachienpotpoorri IM IMSK
nntSSrUlVtlcD Nr. 17979 /2 ZooopboD - Platteu AtiiU

Inhalt : 20 verschiedene pa riotisebe Lieder . Verzeichnisse gratis !
Neu - Aulnahmen : aus „ Immer feste druff " , Ciaire Wal¬

doff und Carl Qessner , aus „ Extrablätter " , Lisa Weise
Jos Dora und Oscar Sabo , aus „ Kam ' rad Männe "

Neu erschienen : Wir müssen Siegen von LIncke

Spezial - Abteilung für Liebesgaben !
Für unsere Truppen !

Herrorrae . Keuheit ! VortUgl . Liebeagabe ! Als Feldpostbrief Teraendbar !
Scfantz oegen die Wlrknng von Herz « nnd
BrazUScIiassen sowie gegen Ba | onc < t - Angrine !

Panzerbrusiwärmerz T
Kriegswesten mit Aermeln , wasserdicht , durch¬

weg mit warmem Futter

. . . . . . . . . . . .

M. 8 . 50
Aermelwesten aus weichen » , dickem Wollstoff ,

Ersatz für Pelz , sehr warm . . . . . .. . . M. 10 . 50
Cummiwesten , wasserdicht und warm¬

haltend . . . . . . . . . . . . . . .M. 6 . 50 , 9 . 50 , 12 . 50
Beinkleid , wasserdicht

. . . . . . . . . . . . . . .

M. 8 . 50

ca . 5000 Taschenlampen , Sturm - Feuerzeuge , Tabakpfeifen ,
Tabakbeutel , Mundharmonikas usw . in grosser Auswahl ;

�Sonntag��vor��Ojr�Z�SJJhr�ijeänne�

Damen -
Tuche ,
schwarz
u. farbig ,

KostümstoHe . neueste
Muster , Astrachans ,
Krimmer , Seidenplüsch
Sammet , Seide usw .

Paletots , Jacketts ,
Abendmäntel , Kostüme
und Kostüm - Röcke
in grosser Auswahl

CnCI 7 Kottbuser

■ V�CLufe Strasse 5

Fernsprecher : Amt Moritzplatz , Nr . 9884

=; 5. mimiinnmimmniranramrara!nBminni
äüilll

Zum Veihnaehtsrest �
Spende für unsere Truppen im Felde !
Feinsten Kognak , Bnm , Arrak , Pansche

sowie die berühmtesten . echten Eiköre
können Sie mittels

yyNoa ' s Original - Extrakte "
Im Haasbalte auf das vollkommenste

durch Selbstbereitung nachbilden . Die nach meinem Ver¬
fahren hergestellten Getränke sind den besten Originalen
in vollendetster Weise angepaßt . Sie stellep sich jedoch
ganz erheblich billiger , zum Teil bis um das Zehnfache .

Preis per Flasche , zu n . 2V9 Litern reichend ,
25 , 40 , 60 , 75 Pf . usw . , je nach Sorte .

Rezeptbuch , 192seitig , illustriert , kostenlos .

Max Noa , Niedersctiönhausen , Treskowstr . 5

Berlin , Eisasser Sir . 5. aMlS 5.
LedenSbUd mil Gelang in 3 Alten

von Ottomeyer .
11 i i i i ■ i. ■ ■

'
Kaifeneröstn . 7 Mr . Anfang 8 Mr .

'
_ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _

Lerantw . Redakt . : Alfred Wielepp , Neufolln . Jnleratenteil verantw . Db- Glocke . Derlm . Druck u. Bering : BorwärtS Buchdr . u. Lertagsanftali Paul Singer (k Co. . Berlin SW . Hierzu 2 Beilage » u. UoicrhattungsüL�
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Verlustlisten .
Die Verlustliste Nr . 106 der preußischen Armee

enthält Verluste folgender Truppen :
1. Garde - Reg . ; Gardc - Gren . - Reg . Franz ; S. Garde - Reg . ; Res .

lagt und ihnen dadurch ihr Wahlrecht genommen häben . Mit der
Möglichkeit , dah ähnlich verfahren werden wird , müssen wir
immerhin rechnen . Hier ist Vorsicht am Platze .

Das richtigste wäre es , wenn durch ministerielle Verfügung
alle Veranlagungskommissionen angewiesen würden , keinen
Krieger unter 660 M. einzuschätzen . Das mindeste , was unsere

Schützen - Bat . ; Grenadier - bzw . Infanterie - bzw . Füsilier -Regi- Gut und Blut opfernden Bäter und Söhne verlangen können , ist
menter Nr . 1. 2, 3, 5, 7 «Zrs . - Bat . . siehe Jnf . - Reg . Nr . 2 der Brig . doch wohl , daß sie später nicht zu Staatsbürgern dritter Klasse
Taus sin), 8, 11 , 12, 13 , 22 , 23, 27, 23, ' 29, 30 , 33, 36 , 47, 6ü, 70 , degradiert werden . Konentlick aenüat dieser Hinweis ans die den
80 , 84 . 8S. 87 , 88 , 109 , 112 , 115 , 131 , 143 , 161 , 164 , 166 , 173 ,
Reg . Nr . 2 der Brig . Tousstn ; Res . - Jnf . - Regimenter Nr . 2, 3, 8,

degradiert werden . Hoffentlich genügt dieser Hinweis auf die den
Kriegsteilnehmern drohende Gefahr , um die Behörden an ihre

I Pflicht zu erinnern .

Ms Groß - Serlm .

10, 11, 13, 20, 24 , 27 , 29, 32, 36 , 38 , 48 , 56 , 57 , 64 , 67, 78, 80,
81 , 84 . 93 , 98, 109 , 209 , 210 , 214 , 233 , 239 , 240 ; Landw . - Jnf . - Regi -
menter Nr . 4, 6. 26. 28 , 30, 35. 37. 38. 49, 66 . 72 , 110 ; Ueberplan -
mätziges Laudw . - Bat . Nr . 2 des 4. Armeekorps ; Brig . - Ers . - Bat .
Nr . 43 ; Jäger - Bataillone Nr . 2, 5, 6, 8; Res . - Iäger - Bat . Nr . 18 ;
Festungs - Mafchinengewehr - Abtcilungen Nr . 2 und Nr . 3.

Dragoner Nr . 6 ( siehe Reg . v. Bettendorff ) , 7, 13 ; Husaren
Nr . 6; Ulanen Nr . 6 ( siehe Reg . v. Bettendorff ) , 11 ; Reg . v. Betten

dorff ; 2. Landst . - Esk . des 1. Armeekorps .
1. und 2. Garde - Feldart . - Reg . ; Feldart . - Regimenter Nr . 8,

14. 20. 33 . 35 , 37 , 38 . 39, 40, 41, 51. 57, 61, 63, 80. 83 , 84 ; Res . -
Feldart . - Regimenter Nr . 9, 12, 19, 22, 25 , 52 ; Landw . - Feldart . - Abt .
des 1. Armeekorps . .

2. Garde - Res . - Fuhart . - Reg , ; Fuhart . - Negimenter Nr . 4, 5, Tatsache besonders in diesen Tagen vor Weihnachten . Die
6, 9, 10, 13, 14, 16 ; Res . - Fuhart . - Regimenter Nr . 3. 13. 17 ; Landw . , Lust zum Schenken meldet sich , aber der Nickel geht nicht so•-> <-» i-�i r i r.-i. . rs, r. i rv\ . i « . _ > , � � J

Durchaus unzulässig und dem Zweck der Wöchnerinnen -
Hilfe widerspricht die von einigen Kassen befolgte von uns
schon erwähnte Praxis , nicht sofort zu zahlen , sondern auf —

Ausführungsbestimmungen zu warten . Wo dergleichen noch
vorkommen sollte , wende man sich beschwerdeführend an das
Reichsamt des Innern und an das ' Oberversicherungsamt , da -
mit sofort Abhilfe eintritt .

Hilfe für die Kriegbinvaliden .
Das Zentralkomitee v o m Roten Kreuz

will seine bekannten Einrichtungen auch zu einer umfassenden
Hilfsaktion für unsere Kriegsinvaliden
verwerten . Es hat zu diesem Zweck eine neue , b e -

sondere Abteilung gebildet . Ihre Aufgabe wird
unter anderem sein , darauf hinzuwirken , daß die den Kriegs -
invaliden noch verbliebene Arbeitsfähigkeit möglichst ans -
giebige Verwertung findet , nicht bloß int Interesse der Kriegs -
invaliden selbst , die dadurch von wirtschaftlicher Notlage und

Fuhart . - Reg. Nr . 7; Landw . - Fnßart . - Bat . Nr . 8; Fuhart . - Bat . der
41 . Jnf . - Div . ( siehe 2. Garde - Res . - Fuhart . - Reg. und Fuhart . - Reg .
Nr . 5) .

Pion . . Regimenter Nr . 19, 24 ; Pion . - Bataillone : I . Nr . 2;
II . Nr . 6.

Landw . - Eisenbahn - Komp . Rr . 6; Kraftwagen - Kolonne Nr . 6,

Res. - Feldlazarett Nr . 49.

Lveih nachts buch er fürs Mrbeiterheim .
Ein Wort zur Ausstellung Liudenftr . 3.

� ( V,- * , ir . • r t = Oi - jra � uiwuiiifc » oie uunuiu ; vwi iuu i/ujuimu/ci riuuuyi : uuu
Der Nickel ist ein ansehnliches Stuck Geld geworden . Für Verbitterung geschützt werden , sondern auch im Interesse der
, viele Arbeiter ist er das leider schon seit langer Zeit , gesamten Volkswirtschaft . Nach den schweren Opfern an

Aber nun hat der Krieg gesorgt , dah er j u r alle ungeheuer Menschenleben in diesem Kriege mutz auf möglichste Erhaltungim Wert gewachsen ist. und jedermann merkt die mißliche ba . verbliebenen Kräfte sorgfältig Bedacht genommen werden .
Es ist eine zunächst für Preußen bestimmte Organisation ge -
plant , die bald auch im übrigen Reich in Kraft treten kann .

In ihr sollen die Einrichtungen des Roten Kreuzes und , wenn
von möglich auch anderer , auf diesem Gebiete schon tätiger Ver -

uetz , ewigungen mit großen wirtschaftlichen Verbänden , den Arbeit -
gebern und Arbeitnehmern , beispielsweise den Berufsgenossen -
fchaften und Gewerkschaften , vor allem auch mit den Arbeits -

willig wie sonst aus der Hand . Sonst gab ihn wohl
mancher ohne viel Zögern hin für ein Ding .
dem sich Freude für einen anderen erhoffen
für Tand sogar , und fragte nicht erst lange , ob der
Kauf auch über den Festtag hinaus etwas bedeuten könne .

Die bayerische Verlustliste Nr . 124 meldet Verluste des

7. ,

Zetzt ist das anders . Man ist wählerisch , überlegt länaer . ' " „' aO" - - " " "

. . . . .

wagt und wendet hin und her , che man den Kauf ab -
" a�weyen gn emem einheitlichen Hilfskörper zusammengefaßt

Ichlieht .
' uu werden . An die Spitze der neuen AbteUung des Zentral -

o aber kommt es , daß das gute Buch auf dem Weih - itrJ ' ft MfenSRitfllied , der Präsident des Reichs -

„ „ „ 0, „ „ „ „ a h; „ r Versicherungsamts , Wirklicher Geheimer OberregiernngSrat� . - - - -v 1 uctjiu . jctuiiyx ' ujuix ' /11 12 13 , 17. , ' 19. Jnf . - Reg . ; Res . - Jnf . - Regimenter Nr . 2, 1 nachtstisch nun eine noch viel größere Rolle spielen wird als zzx . Kaufmann berufen worden .3. ' 15. ' ' l7. 21 ; 2. Schweres Reitev - Reg, . Landshut : 1. und�8. Che - �früher . Denn ein gutes Buch gehört zu den Geschenken , deren '. 1 0,Tt, ! vm !' *«? hpa 1 flrrmi - pfnrHa - '3 «. t . i . . . . . . . 311 ucn «/tfujciiicn , ucim

Reg . . Ingolstadt ; ' Res. -Fuhäct . . Regimenter Nr . 1, 2. 3; 1. und
dauert . und

�
damit wird die Geldausgabe des Das „ ungenierte " Zimmer .

2. Pion . - Bat . ; Res . - Pion . - Komp . Nr . 6; 1. Landst . - Pion . - Komp. schenkenden reichlich vergolten . Em gutes Buch wird aber
j - m Lokalanzeiger " vom 16. Dezember findet sich im Brief -

des 1. Armeekorps : Res . - Fernsprech - Abt . Nr . 6. diesmal m den Weihnachtstagen mehr noch als sonst der beste m
r

Die sächsische Verlustliste Nr . 78 verössentlicht Verluste des Freund sein , weil es die Macht hat , in dem harten Drängen on <?>>„ w «nnvt
9. 1S4 - 11 �nf S)?r itnh fHRv�oron ( K+itrmow Söv Dotf *. ♦ � l) h N U N g. � i ) a§ SBOtt �UNgemert

139 ; 12.
Nr . 181 .

ir co * m 01 m braucht das nicht in diesen blutigen Opfertagen !
Karabimer - Reg . , Borna ; 3. Ulanen - Reg . Zdr. 21, Chemnitz . So bedeutet den « vuck , die van dem Be - i�sditd, . « �
Res . . Feldart . . Reg . Nr . 53 ; 6. Feldart . - Reg . Nr . 68. Riesa . .„-. -5. , -. � o

"
s �zncksblldungs -

Schwere Res. -Feldhaiibitzen-Batterie Nr . 27. I !>, ,2 neuen Räumen - - - iß den st ratze 3 ver -
— - > " anstaltete Ausstellung guter Bucher in diesem Jahre

a-v» Afp « SkS� SW il .» . —PJf- ... _ n ; <1. Pion . - Bat . Nr . 22, Riesa .

Die Steuereinschätzung der

Kriegsteilnehmer .

mehr als je. Hier findet die Berliner Arbeiterschaft , was ihr
Fühlen und Denken braucht . Kinderbücher . Jugend - j
schriften . Werke für Erwachsene — immer Bucher
von geringen Preisen an - Bücher der Wissenschaft , der Ä

. . _ . nun einmal den
auch Ihnen nickt unbekannten üblen Beigeschmack hat , so können
auck wir Ihnen nur empfehlen , derarüge Offerten unbeantwortet
zu lassen . Es ist kaum anzunehmen , daß jemand die Bedeutung
dieses Wortes nicht kennt . In dem von Ihnen gemeinten Sinn
( unbehelligt bleiben von Klavier - oder Kinderlärm ) läßt sich das
Wort sehr gut anderweitig umsckreibcn , zum Beispiel . ungestört " .
In jedem Falle lassen sich die Wünsche eines Zimmermieters
nach Ruhe sehr wohl in anderer , deutlicherer Form ausdrücken . "

In der gleicken Nummer des . Lolalanzeiger " stehen » m

Dichtung , der praktischen Belehrung , von allem ist eine gute
Auswahl vorhanden , und jeder kann anschauen , prüfen und

. . . sich beraten lassen . Die Ausstellung ( erster Hof links pari . )
Die Zeit der Steuerelnschätzungen hat begonnen . Da gut es , � ben Wochentagen und auch am Sonntag , 20 . Dezember ,

soweit die Kriegsteilnehmer in Betracht kommen , zweierlei zu be - von 3 — 8 llfir aeöftnet . natürlicb unentaplilicki und vbnp » mif ,
achten : einmal ungerecht hohe Einschätzungen zu verhüten , die sie
nach ihrer Rückkehr zur Zahlung von Steuern verpflichten . dieihrem

von 3 —8 Uhr geöffnet , natürlich unentgeltlich und ohne Kauf - 1
zwang . Lebhafter Zuspruch ist ihr sehr zu wünschen .

Kriegsfürsorge iu Grost - Berliu .
Unter diesem Namen hat die „ Zentrale für private Für -

sorge " in Berlin auf vielseitigen Wunsch einen Führer durch j

Einkommen nicht entsprechen , aus der anderen Seite aber zu ver -

hindern , daß sie so niedrig eingeschätzt werden , daß sie dadurch
ihres GememdewahlrechtS verlustig gehen .

Das Gesetz unterscheidet zwischen Zensitcn mit Einkommen � . , , » > . � -

- - - - - - -

,
über und solchen mit Einkommen unter 3000 M. Elftere sind zur

öte gesamte Kriegswohlfahrtspflege in Groß - Berlin heraus -

Zlbgabe einer Steuererklärung verpflichtet , in der der Gesamt - gegeben . Die Broschüre enthält eine Zusammenstellung der

betrag des Einkommens getrennt nach den einzelnen Einkommens - Gesetze und öffentlichen Bekanntmachungen , die seit dem

quellen anzugeben ist . Die im Felde stehenden Zensiten können ersten Mobilmachungstage in Kraft getreten sind sowie ein

die Steuererklärung naturgemäß nicht abgeben , es wird abzu - Verzeichnis der wichtigsten Wohlfahrtseinrichtungen mit ge -
warten sein , ob sie nach ihrer Entlassung eine direkte Aufforderung uauen Adressenangaben . Dieser Kriegsführer , der für alle

zur Abgabe einer Erklärung erhatten oder ob die Behörden sie auf dem Gebiet der Wohlfahrtspflege arbeitenden Personen

einschätzen . Zensiten mit Einkommen unter 3000 M. müssen zwar unentbehrlich ist , ist im Verlag von W. u. S . Loewenthal ,
auf Aufforderung des �Vorsitzenden der Veranlagungskommission Perlin , erschienen und im Buchhandel sowie in der Geschäfts -
gleichfalls eine Steuererklärung abgeben , in den meisten Fällen aber stelle der „ Zentrale für private Fürsorge " , Flottwellstraße 4,
wird ihnen eine solche Aufforderung nicht zugehen , sondern die Zum Ladenpreis von 50 Pf . erhältlich .

Behörde schätzt sie auf Grund ihrer Ermittelungen bzw . der An - -

gaben der Arbeitgeber selbst ein . Maßgebend für die Veranlagung Die Kriegsaufgaben in der Hauswirtschast .
ist der Bestand der einzelnen Steuerquellen bei Beginn des �

Behagliches Herrenzimmer , eventuell zwei , sofort , auch auf
kürzere Zeit abzugeben , ungeniert . Würzburger Str . 10,
vorn I links . Untergrundbahn Nürnberger Platz .

M i e t g e s u ch e.

Ungeniertes , möbliertes Zimmer , Nähe Anhalter Bahn -
Hofs , von älterem Herrn gesucht . Astgebote mit Preis unter

Z. 3820 Hauptexped . d. Bl . Zimmerstr . 36 - 41 .

Junggeselle sucht sofort vornehm möblierte ? Zimmer
mit allen modernen Bequemlichkeiten , ungeniert , im Westen .
Detaillierte Preisoffertcn unter Lz. 304 Depeschensaal Unter den
Linden 3.

Ungeniertes , größeres , möbliertes Zimmer , eventuell

Zimmer und Kabinett , Nähe Tiergarten von �Beamten gestickt .
Preisangabe Hz. 301 Depeschensaal Unter den Linden 3.

Klavierzimmer , möbliert , ungeniert , Alleinmieter ,
sucht Sänger 1. Januar , bis 25 Mark . Offerten A, 3802 Haupt -
erped . d. Bl .

I Die rechte Hand weiß nicht , was die linke tut I

Achtung ! Kursusteilnehmer von Neukölln !

Die gestern abgesagte Vorlesung der Genossin Luxemburg
findet heute doch statt .

Die Kommission .

Die Telegrammannahme deS Haupt - TelegraPhenamtS wird amist der Bestand oer einzelnen « rcuerqueuen vei Beginn des .

«Steuerjahres . Soweit nicht bestimmte Ausnahmen für Gewerbe . 1915 bi!: ft
S r a 11 6 « e " ft wird zum 11. Januar I �

»es w. ro am

treibende und Landwirte vorgesehen sind , erfolgt die Veranwaung Kn allen Stadtae!-nb-„ " G - ° ß - Berlin zusammenrufen
�nn ag . den 20 . Dezember . 8 Uhr vormittags aus dem Hau e

. . . ch d - » Ergebnis des de « S . - u - ch » » » » ! . ,

> — ~. S5 - '

V Bortrage gehaltei

«»Sg-b-sch-n, » » dl - - ll ° urte * * «
Ve�onen das Einkommen aus dem Jahre 1913 zugrunde gelegt
werden Das ist natürlich jetzt nicht angang . g . So wird den

Behörden nichts anderes übrig bleiben als eme neue Steuerquelle
vorauszusetzen , das heißt das mutmaßliche E . nkamme » der Zen

werden .

Di » . Silvesternacht iu Berlin .

Der Befehlshaber der Marken plant , für die Silvesternacht die
Polizeistunde in allen Berliner Lokalen auf 1 Uhr nachts zu be.

Französische Str . 336 ( Postamt W 56) nach dem schräg gegenüber -
liegenden Hause Französische Str . 33a verlegt werden .

Der Spandauer Magistrat und die Arbeitslosen «
Unterstützung .

Im Gegensatz zu anderen Gemeinden Groß - BerlinS , die für die
Unterstützung der Arbeitslosen schon große Mittel aufgewendet haben ,

der
da

Der Jiiteressenverbaiid für das Gastwirtsgewerbe Groß - Berlins % Spandau mfolge der vermehrten Arbeitsgelegenheit auf den

ietzt an den Beicblsbaber der Marke « . iL „ Ji "f « taatswcr statten keine Arbeitslosen vorbanden waren . Die Span -

schranken . Der Polizeipräsident hatte vorgeschlagen , daß die für
' st die Spandauer Stadtverwaltung über diese sä wichtige An -

Vv. u. — •••;; . .. . . . . .- . . . . . . . . . . . . . . .die KriegSzeit geltenden Bestini », Uiigei , ( 3- Uhr . Polizeistunde und
Gelegenheit bisher stillschweigend hinweggegangen . Die Spandauer

slteii im Steuersahre 1915 zu ,chatzen . Diese Schätzung stößt aus Tanzverbot ) auch in der Silvesternacht gelten sollten - aber di - �' �rkf�astsvorstande und der Borstand des Kreiswahlvereins

leicht verständlichen Gründen auf große Schwierigkeiten , denn ganz
Polizeistunde sollte auch für die in öffentlichen Lokalen abaeboltenen s�nBeÄird�n ' . " Udem Ersuchen an die städti -

abgesehen davon , daß kein Mensch weiß , wie lange sich der Krieg privaten und Bereinsfestlichkeiten Amoendung finden ml !n wr?en « » 8 ««5 k"
der Trog - Berlmer Gemeinden

hinziebi , kann auck ) niemand damit rechnen , das? er�so 7/nack diesen Vorschlag . vurde be!°it? in allm GchtwMSverttnen Stttwng SÄ Ä �

SÄS LS ? LS . WSSmVz
8,nom

kommen annehmen
. . . .

sieht auf den ersten
lichkeit nicht mehr und . . . . . .. . . . . .„■ . ..

- - - - - - - - - -- - - - -

leidiger zum Dank für ihre Dienste ihres kommunalen Wahl - dehnen .

rechts beraubt werden . Nach der Städteordnung bildet nämlich

die Voraussetzung des Wahlrechts u. a. die Veranlagung zur
Staatseinkommensteuer oder zu einem fingierte » Normalsteuer -
satz von mindestens 4 M. oder einem Einkommen von nuhr als

660 M. Wer von einem geringeren oder von gar keinem Ein .

kommen veranlagt ist , hat kein Wahlrecht .

m - " die Gesetze nicht

Bevölkerung Spandaus auf den Staatswerkstätten Beschäftigung ge -
fundcn hätte , müßte es der Stadt leicht fallen , für die Verhältnis -

Nochmals die Wöchtlerinnenhilfe . mäßig wenigen Arbeitslosen , die infolge des Massenandranges oder
In Uebereinstimmuug mit dem von uns gestern verösfent - infolge ihrer Militärverhältnisse keine Beschäftigung auf de » Staats -
- N Schreiben des Reichsamts des Innern wird offiziös Werkstätten gefunden hälten , zu sorgen . Außerdxm sei ia die

folgende Klarstellung über die Höhe der Wöchnerinnenunter .
Arbe,lsl ° senfur . orge deren Emfübrung auch van den sozial-

stützuna gegeben '
- « wumermnenunrer demokratlichen Stadtverordneten ,n Spandau schon wiederholt ver -

Die Bekanntm « ckiiin « t - rt . geblich beantragt wurde , als eine dauernde Einrichtung gedacht , die
Die Kriegsteilnehmer , die die Gesetze nicht genau kennen , Kmeges bestimmt im § 5? daß das Woch�n�ld �r diei�ia� � sich speziell in Spandau auch nach dem Kriege bewähren werde .

werden sich voraussichtlich über die Nachsicht der Steuerbehörden frauen von Kriegsteilnehmern , welche darauf vermöge ihrer Ver -
Resownon , welche die Ablehnung der Arbeitslosenfürsorge be -

fteuen , hinterher aber werden sie erkennen , daß sie die Geschädigten sicherung einen Anspruch gegesi - ine Krankenkasse�Äichs ' Äanmk w d «
derselben

sind ; sie' sollten deshalb in ollen Fällen , in denen ein Einkommen versicherunssordnung haben , von der Kasse selbst zu tragen ist . m. Ä' a
Stadtverordnetenversammlung zur

von weniger als 660 M. angenommen ist . r - klami - ten und eine wiÄnicht überall richtig ge - �/«eit - r - - Dringlichkeitsantrag , der den Magistrat und die
Stadiverordneten ersucht , sich zwecks Herabsetzung der Höchstpreise
für Weizen und Roggen mit anderen Sladiverwaltungen in Ver -
bindung zu setzen , wurde der Kriegskommisfion überwiesen ,

st. reklamieren unTeine Die Tragweite dieser Bestimmung wird nichi überall ricktiä äe-

höhere Veranlagung verlangen . Su können das um so mehr , als würdigt . Verordnung will , dafi den Wöchnerinnen von Kriegs -

die Slaatseinkommensteuer bei einem Einkommen von weniger «
mern ein Wochrngeld von einer Mark täglich , einschließlich

als 900 M. überhaupt nicht erhoben wird und als auch zahlreiche ÜX? „l e f«r . " �1 Wochen gewährt werde . Wo

Gemeinden , besonders alle Groß - Berliner Gemeinden , von der m,, , Kriegsteilnehmern ' auh we««? ihr versicherten Ehefrauen

Erhebung eines Kommunalsteuerzuschlages von Einkommen unter von - veniger als einer Mark täglich Jter ?on"v�»iäer �lf ' iXn
900 Vi . Abstand nehmen . Wer zu emem E. nko,mnen von . 900 M. Mark für die Woche gewährt , ist das Ncngeld�üf d�sen �aa
eingeschätzt ist , hat Einkommensteuer aenau so wo « i „ . . . „ i erhöben . Die MehrailNuendinm - n

richten wie derjenige , der von einem

Steuer veranlagt wird , der Uiit >

Keine Arbeitslosenunterstützung in Nolvawes .

Die KriegSfüriorgetommission der Gemeinde hat beschlossen , im

—-- .— u_. , -—' j — �- o - - - - n4*
Kommission weist darauf hin , daß diele Einrichtung
»- »sse der minderbemittelten Bevölkerung geschasfen

in der Lage ist . ihren Bedarf an den genannten
decken . Die jeweilig festgesetzten Preise werden

durch Aushang in der Verkaufsstelle bekannt gemacht . — Z » einer



Aröe,islosensursorge , wie sie in zahlreichen Orten in der Umgebung
Berlins in letzter Aeit durchgeführt wurde , hat sich die Gemeinde
bis jetzt noch nicht entschlietzen können . In der letzten Gemeinde -
»ertrctersitzung fragte deshalb Genosse Neumann an , wie weit
diese Angelegenheit gediehen sei . Er erhielt die Antwort , dah sich
die ssinanzkommission mit der Einführung einer Arbeitslosen -
Unterstützung bereits eingehend beschäftigt habe , zu einem Entschluß
jedoch noch nicht gekommen sei, weil sich der ArbeitSmarkt inzwischen
so weit gebessert habe , daß von einer eigentlichen Arbeitslosigkeit
am Orte keine Rede sein könne . Augenblicklich seien etwa 13 Arbeits -
lose vorbanden , die sicherlich auch Beichästigung finden werden , da die
Zeitungen mehrfach Arbeitsangebote bringen . Auch erwarte man von dem
beabsichtigten Ausbau des kommunalen Arbeitsnachweises eine weitere
Verminderung der Arbeitslosen . Sollte sich trotzdem im neuen Jahre
eine stärkere Arbeitslosigkeit geltend niawen , dann werde die Ge -
meind « nicht säunien , entsprechende Maßnahmen hiergegen zu treffen .
Genosse Neumann wies diese rosige Färbung der wirklichen Ver -
hältnisie mit dem Hinweis zurück , daß die freien Gewerkschaften
am Orte allein augenblicklich über 199 Arbeitslose aufzuweisen
haben . — DaS Provinzial - schulkollegium bczw . die Regierung stellte
das Verlangen , die Gemeinde solle die Krankenversicherungspflicht
der Lehrperfonen nach der ReichsverordnungSordnung übernehmen .
Da nach der aufgestellten rechnerischen Schätzung die Gemeinde hier -
von größere Dorteile zu erwarten hat , als wenn sie die Lehrpersonen
bei der OrtSkrankenkassc versichern würde , gab die Gemeindevertretung
diesem Verlangen statt und genehmigte daS ihr vorgelegte OrtS -
statut , in dem die Leistungen und Ansprüche der Versicherten fest -
gelegt sind . Als Versicherungspflichtige kommen in Betracht etwa
33 Volksschullehrer und - Lehrerinnen sowie etwa 3 Lehrerinnen deS
LyzeumS . _

Der Teltower Kreistag beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung
Unter anderenr auch mit der Aufnahme von zwei Anleihen in Höbe
von 319 999 M. Hiervon sollen 290 999 M. zum Neubau eines Kranken -
Hauses in Teupitz verwendet werden und die übrigen 119999 M. zum
Bau einer Kreischauffee zwischen Halbe , Teurow lmd Freidorf . DaS
Krankenhaus wird in der Nähe des Kreuzungspunktes der nach Halbe
und dem Bahnhof Groß - KöriS liegenden Kreischauffee errichtet und
soll 39 Betten enthalten .

StraßenunfSlle . Zu einem Zusammenstoß zweier Straßenbahn -
wagen kam eS Freitagnachmittag am Kurfürstendamm . An der Ecke
der JoachimSthaler Straße fuhr ein Wagen der Linie A gegen die
vordere linke Seite eines Triebwagens der Linie 51 . Infolge des
Anpralls wurde der angefahrene Wagen aus den Schienen gehoben ,
wodurch das Gleis in der Richtung nach der Kaifer - Wilhelm - Ge -
dächtniskirche für die Dauer von etwa fünfviertel Stunden gesperrt
war . Während dieser Zeit wurde der Straßenbahnbetrieb durch die

AugSburger Straße , Lutherstraße , Lützowplatz und Genthiner Straße
abgeleitet . Viel Personen wurden bei dem Zusammenstoß leicht ver -

letzt . An beiden Wagen wurden die Vorderplattformen beschädigt
und zwei Seitenscheiben zertrümmert .

Ein schwerer Straßenunfall ereignete sich am Freitagabend
gegen 9 Uhr ai , der Ecke der Leipziger und Markgrafenstrahe . Dort
wollte der Postschaffner Eugen Rocker auf einem Zweirade kurz vor
einem herannahenden Straßenbahnwagen der Linie 77 das Gleis

kreuzen , wurde jedoch angefahren und von der Maschine geschleudert .
Der Postbeamte erlitt schwere innere Verletzungen und wurde nach
dem Rudolf - Mrchow - KrankenhauS gebracht .

DaS Märkische Museum ist am 21 . und 23. Dezember ( Weih -
nachtSabend und ersten Feiertag ) sowie am Silvester - und Neujahr « -
tag für Besucher geschloffen ; dagegen ist eS am Sonnabend , den
2. Januar , wie sonst alltäglich von 10 —3 Uhr , außer Sonnabends ,

unentgeltlich zur Besichtigung geöffnet .

ArbeitcrbildungSschule . Der fünfte Im Lehrplan angekündigte Bor -
krag der Menofsin Duncker findet nicht mehrftatt . Die Bibliothek
der Schule ist am Donnerstag , den 17. Dezember , eröffnet worden und
steht den KurfuSteilnehmern zur Verfügung . Lie befindet fich Liudenftr . 3,
IV. Hof rechts 3 Treppen , und ist am Dienstag , den 22 und 23. Dezember
von 8 —3 Uhr abends geöffnet . Die Kurfuslartc berechtigt zur Entnahme
von Bücheni . Wir erlüchcn jedoch die Leser , sich mit weiteren Ausweis -
papieren zu versehen , die vor allem zur genauen Feststellung der Woynung
dienen sollen . Geeignet ist zum Beispiel ein MietSkonIrakt .

Weihnachtsfeiern .
Echönelerg . Die Weihnachisbelcherung , die der Wahlverein für die

Kinder der KricgSielluehwer und Arbeitslosen veraustastet , findet Dienstag ,
den 23. Dezember d. I . , abendS VI , Uhr , tu der Schloßbrauerei . Haupt .
straße , statt . Tie Feier besteht aus muflkalifchen Vorträgen der Arveiter .

,�ur oic �q�erunij DCsnmmu
SberSstraße 12b. I, zu senden .

Friedenau . Am ersten WeihnachlSseiertag , nachmittags von S Uhr
NN, findet im Restaurant Hohenzollern , Handjeryftraße ( ü, für die Kinder
der Parteigenossen , insbesondere der im Felde stehenden und Arbeitslosen
eine Feier nebst Bescherung statt . Für anregende Unterhaltung ist bestens
gesorgt und bitten wir die Genossen , fich zur Feier und einem folgenden
geselligen Beisammensein einzufinden .

Briv . Sonntag , den 23. Dezember , nachmittags 1 Uhr , wird im Lokal
von Becker , Ehauffeestr . 37, eine Weihnachtsfeier veranstaltet . DaS Pro¬
gramm besteht aus Konzert , Ansprache , Märchenaussührmtgen , Gesang
sMännerckor Neukölln ) . Eintritt und Garderobe frei . Eine Bescherung
findet nicht statt .

NowaweS . Der Wahlvcrein veranstaltet am 1. WechnachtSjeiertag ,
abends 7 Uhr , in den Deutschen Festsälen . WUHelmstr . 11 —13 , einen

Lichtbildervortrag über „ Die Kunstschähc in Belgien und Nord -

frankreich " . Am Schluß des Vortrages werden für die Kinder drei Märchen
vorgesührt , und zwar „ Dornröschen " , „Till Eulenfpiegel " und „ Der Wols
und die sieben jungen Geißtein " . Der Eintrittspreis beträgt tür Erwachsene
29 Pf. , sür Kinder 19 Pst Die Kasse wird bereits um 6 Uhr eröffnet .

PeterShageu - Fredersdorf . Der Wahwercin veranstaltet am 26. De-

zemder (2. WcrhnachiSseicrlag ) , nachmittags 5 Uhr , im Lokal von O.

Kirchner , Fredersdorf , eine WcihnachtSbescherung für die Kinder der im

Felde stehenden Mitglieder , verbimden mit musikalischer Abendunterhaltung .
ElntriitSgeld wird nicht erhoben .

Die Jugendfchristenansftellung in Schönebera befindet sich Sonn -
lag , Montag und Dienstag von 5 —3 Uhr in der Schloßdrauerei Schöne -
berg , Hnuptstr . 122.

ttt Verband der Lanbenkolonifte » veranstaltet am Montag , den
21. Dezember , abends 3 Uhr , im Berliner GewcrischastShauS eine öffent¬
liche Delegiertenkonferenz . In derselben hält der Stadtgartendireltor
Brodersen einen Vortrag über das Thema : „ Wie können die Lauben -
kolonisten während deS Krieges ihre Parzelle am raiwnellsten bestellen 1»
Zutritt für jedermann frei .

Eine schwarze Wachßtnchtasche ist in der juristischen Sprech¬

stunde liegen «geblieben und kann von dem Eigentümer dort ab -

geholt iverden .

Gewerkschaftliches .
Gewerkschaftliche weihnachts -

Unterstützungen .
Ausschuß und Borstand deS Zimmererverbandes haben be -

schloffen , den Arbeitslosen und den Familien der zu den Waffen

einberufenen Kameraden eine weitere Unterstützung zu gewähren .

In der zweiten Hälfte deS Dezember wird eine nochmalige Familien -

Unterstützung als Weihnachtsgeschenk gezahlt in der gleichen Höhe wie

bn Oktober («, 7 und « M. ) . Der Deutsche Tapeziererverband har 13999

Mark au « der Hauptlaffe bereitgestellt , um der Frau jedes zum Heere

einberufenen Mitgliedes eine Weihnachtsgabe von 19 M. zu zahlen .

Weitere 29 999 M. sind für die Weiterunterstützung der bereits aus -

gesteuerten BerbandSmitglieder ausgeworfen . Ferner wird den

Filialen empfohlen , aus der Lokalkaffe die Weihnachtsgabe ari die

Familien der Kriegsteilnehmer um 19 M. zu erhöhen und auch den

Arbeiislose » eine kleine Weihnachtsunterstützung ( 3 M. für Ledige ,
6 M. für Verheiratete ) zu gewähren . Der Vorstand des Verbandes
der Schneider hat beschlossen , daß die Unterstützung an arbeitslose

Mitglieder und an Familienangehörige der zum Heeresdienst Ein

gezogeneu auch im Dezember für drei Wochen ausbezahlt wird .
Der Verband der Brauerei - und Mühlenarbeiter hat ebenfalls für
die Arbeitslosen und die Angehörigen der Kriegsteilnehmer
größere Summen ausgeworfen und ersucht , die Weihnacht » -

gaben durch freiwillige Sammlungen und Extrabeiträge zu
den Lokalkassen zu erhöhen . Der Zentralvorstand de » Töpfer -
Verbandes hat befchloffen , allen Mitgliedern , die bis zum 1. August
1S11 mindestens 52 Wochenbeilräge geleistet haben und seit dem
1. August bi » 23 . Dezember d. I . sechs Wochen arbeitslos sind , eine

Unterstützung von 1 M. und sür jedes Kind 1 M. extra zu zahlen .
Der Zeniralverein der Bildhauer gedenkt den ausgesteuerten Mit -

gliedern eine besondere WeihnachtSunterstützung , abgestuft nach der
Dauer der Mitgliedschaft und Zahl der Kinder unter 11 Jahren zu -
teil werden zu lasse ». Im Verband der Steinarbeiter haben die

Verbandsinstanzen , um den Mitgliedern eine WeihnachlSsreude zu
bereiten , folgende Beschlüsse gefaßt : 1. Für die ausgesteuerten Mit

glieder wird der Bezug der Arbeitslosenunterstützung von S auf
12 Wochen erhöht . 2. Den Angehörigen derjenigen verheirateten

Mitglieder , die nach dem 1. Oktober noch zum Heere einberufen

wurden , erhalten am 19. Dezember eine Familienunterstützung von
19 M. ohne Rücksicht auf die Dauer der Verbandszugehörigkeit
3. Die Angehörigen derjenigen verheirateten Verbandsmitglieder .
die vor dem 1. Oktober eingezogen wurden und bereits eine Unter -

stützung von 19 M. erhielten , erhalten am 19. Dezember die zweite

Familienunterstützung in Höhe von 3 M. Diese neuen Beschlüsse
belasten die Hauptkasse um mindestens 199 999 M. Die KriegS -
fürsorge deS Bundes der technisch - industriellen Beamten hat sür den
Weibnachtsmonat eine erhebliche Erweiterung erfahren . Der Borstand

hat beschloffen , den vom Bunde bereits unterstützten Stellenlosen und

Familien der Kriegsteilnehmer im Monat Dezember noch eine beson
dere WeihnachtSunterstützung in voller Höhe der monatlichen Unter

stützungsrale auszuzahlen . Außerdem soll allen im Felde stehenden

BuudeSmitgliedern eine Weihnachlsliebesgabe übersandt werden .
Der Fonds der Kriegsspende ist einschließlich der Zuschüsse vom Bund
bis jetzt auf 99 999 M. gestiegen .

Notstandsarbeiten für technische Angestellte .
Zu dem Artikel in Nr . 322 deS „ Vorwärts " über „Billige

Arbeitskräfte ' wird uns nachträglich aus Technikerkreisen geschrieben :
In dem von Ihnen besprochenen Aufsatz vom Ingenieur Schulz -

Mehrin in „ Technik und Wirtschaft ' befindet fich noch folgender
Passus :

„ Auch ist die jetzige Zeit gut geeignet , Versuchsarbeiten vor -
zunehmen . Manche Fabrik trägt sich wohl schon lange damit , die

Herstellung eines neuen Arttkels aufzunehmen . Die Sache fordert
aber Versuche und Vorarbeiten , zu denen man bisher nicht Ge -

legenheit gefunden hat ; jetzt ist sie da , man nütze sie . Ebenso
kann man die jetzige Zeit gut dazu benutzen , die alten Kon -

struftionen zu verbessern , was meist auch Versuchsausführungen
notwendig macht , also auch der Werkstatt Arbeit gibt . '

ES sällt auf , daß an dieser Stelle nicht ein Wort über
die technischen Angestellten gesagt wird , die in dieser

KriegSzeit doch auch sehr von Arbeitslosigkeit bedroht sind , und wenn
sie erst einmal ihre Stellung verloren haben , viel schwerer eine
andere Beschäftigung finden können . Allerdings vermeidet die Zeil -
fchrift „ Technik und Wirtschaft ' , obgleich sie vom Verein Deutscher

Ingenieure herausgegeben wird , eS auch sonst ängstlich , über
die wirtschaftlichen Röte der angestellten Ingenieure zu berichten .
Aber hier handelt eS fich doch um einen besonderen Fall , und da der
Verein selbst eine sogenannte „HilfSkaflc ' für notleidende BerukS -

angehörige unterhält , so muß der Redaktion mindestens bekannt sein ,
wie nützlich eS wäre , wenn auch für die technischen An «

gestellten neue Arbeitsgelegenheiten erschloffen würden . Dazu
sind aber die erwähnten Versuchsarbeiten und Neu -

konstruktionen , zu denen man noch die Ausarbeitung von
Normalien nennen könnte , vorzüglich geeignet . Fast in allen

technischen BureauS wird dergleichen in den Zeiten der Hoch -
konjunktur zurückgestellt , weil die Dringlichkeit der ange -
häuften Aufträge dafür keine Zeit übrig läßt . Jetzt liegt e « vielfach
umgekehrt . Die Werkstätten der Maschinenfabriken sind mit
Masjenlieferungen für das Heer und die Marine gut , zum
Teil sogar reichlich beschäftigt , der Bedarf an Ingenieur -
arbeit jedoch ist außerordentlich gering , weil eS sich natürlich
immer um alte , in der Friedenszeit erprobte Konstruktionen
handelt . Den Militärbehörden kann auch wohl nicht gut zugemutet
werden , sich in der KriegSzeit mit technischen Versuchsarbeiten oder
Neukonstruktionen zu beschäftigen . Dazu fehlt ihnen einfach die Zeit .
Ganz anders liegt eS aber mit den privaten Unternehmern , die hier -
durch ihre Betriebe in geradezu glänzender Weise auf die Zeit nach
dem Kriege vorbereiten könnten . Freilich , etwas Weitblick gehört
dazu ; aber gerade deshalb wäre die Aufgabe sehr verdienstvoll .

/tos ?nöuftrie und Handel .
Auflösung des internationalen Pulvertrusts ?

Die Vereinigten Köln - Rottweiler Pulver «

fabriken haben für den 29. Dezember eine außerordentliche

Generalversammlung einberufen mit der Tagesordnung : Abände -

rung der Kartellverträge . Bekanntlich stehen die Köln - Rottweiler

Pulverfabriken ebenso wie fast die gesamte deutsche Sprengstoff - und

Pulverindustrie in engster Beziehung zu der englischen Nobel

Dynamite Trust Co . Limited London . In einem Mitte

Juli veröffentlichten Prospekt deS englischen Nobeltrusts wurde mit -

geteilt :

Gegenwärtig fdaS heißt also kurz vor Ausbruch des Krieges )
ist die Trust Company an nachstehenden Sprengstofigesellschaften be -

teiligt :
. Dividende der

Beteiligung Gesamtkapital " letzten drei
Gesellschaft » "

Geschäftsjahre
nom . Mark Prozent

Dynamit - Aftien - Gef .
vorm . AlftedNobel
u. Co. . Hamburg 11993 999 12990 090 20 20 29

Deutsche Sprengstoff -
Aktien - Gesellschaft ,
Hamburg . . . 1239909 1 239 999 20 29 29

Rheinitche Dynamit -
sabrik Köln . . 666 490 1 299 999 29 29 29

Dresdener Dynamit -
fabrik Dresden . 723 999 723 999 29 29 29

Nobel « Explosives
Company Ltd . , nom . Pfd . Sterl .

Glasgow . . . 799 739 899 990 2gl/g Lg' /z 22»/ ,
Alliance Explosives

Company , Ltd . ,
London . . . . 10090 19990 19 19 39

Australian Explosives
u. Chemical Comp . .
Ltd . , London . . 59 999 39 999 — — —

Zwischen diesen Tochtergesellschaften und den Köln - Rott »

weilerPulverfabriken sowie den Firmen Cramer u. Buch -

holz . Rönsahl , und Wolff u. Co. . Walsrode , und einer Anzahl
anderer Sprengstoff « Grseüschaften bestehen Verträge über B e -

triebsgemein schasten , die bis 1950 laufen .

Drei deutsche Dynamitfabriken ( die in Hamburg und Dresden )

find danach völlig , eine vierte ( in Köln ) zur Hälfte im Besitz
des NobeltrustS . Mit allen einschließlich der Köln - Rottweiler

Pulverfabriken bildet der Nobeltrust Betriebsgemeinschaften , die

u. a. bestimmen , daß die Dividende nicht von den einzelnen Ge -

sellschaften selbständig , sondern von einem gemeinsamen Ver -

waltungSauSschuß festgesetzt wird . An den Gewinnen für Heeres -
lieferungen in einem Lande werden also auch die iFabriken deS

anderen Lande ? beteiligt . Erst jetzt — und wahrscheinlich nur sür

vorübergehende Zeit — will eine der dem internationalen Pulver «
trust angegliederten deutschen Fabriken ihre Kartellverträge ab «

ändern . Aber auch das ändert nichts an der Tatsache , daß bis zur
Zeit alle wichtigen europäischen Puloerfabriken gleichmäßig von
den Rüstungslieferungen aller Länder profitiert haben .

Kohlenbergbau und Krieg .
In der Generalversammlung der Harpen er Bergbau -

A. - G. wurde die Dividende auf 8 Proz . festgesetzt . ES wurde von
der Verwaltung mitgeteilt , daß sich über die mutmaßlichen Er -
gebniste kaum etwa » Zutreffendes sagen lasse . Mehr als jede andere

Industrie hänge der Kohlenbergbau von der Zahl der Arbeiter ab .
ES kommt also einmal darauf an , ob es möglich sein wird , auch
weiter die landsturmpflichtigen Bergleute nicht zum Heere einzu -
berusen , wie es bisher geschehen ist . ferner auch darauf ; wie lange
der Krieg dauern wird und wie lange etwa 39 Proz . der Beleg «
schasten durch ibn der Arbeit ferngehalten werden .

Zugleich äußerte die Verwaltung ihre Unzufriedenheit mit dem
neuen Kohlensyndikatsvertrag . Der Erneuerung des Syndikats -
Vertrages ständen bedauerlicherweise große Schwierigkeiten entgegen .
Leider seien auch in letzter Zeit mit geringer Mehrheil Äende -
rungen an dem im April d. I vereinbarten Entwurf vorgenommen .
die für einzelne Zechengruppen den Beitritt unmöglich machen
werden , wenn ihre Aufhebung nicht erfolgt .

Enteignung deutscher Grundbesitzer iu Rusilaud .
Schon seil längerer Zeil gehen Mitteilungen durch die Presse ,

daß in Rußland ein Gesetz in Vorbereitung ist , welches Deutschen
und Oesterreichern für die Zukunft den Besitz von Grundeigentum
untersagt . Der Handelsvertragsverein Berlin ist jetzt im Besitz deS
Woi »lautes dieses Entwurfs und hat von diesem sowie von dem
russischen Zahlungsverbot eine deutsche Ueber «
s e tz u n g herausgegeben .

Der Gesetzentwurf ist der Duma unterbreitet worden , und sein «
Annahme ist mit Bestimmtheit zu erwarten , falls es nicht schon vor
erlangter Genehmigung des Parlament » durch kaiserlichen Ukas in
Kraft gesetzt wird . Jedenfalls scheint man die „ Nationalifierung '
des Grund und BodenS mit größler Beschleunigung durchführen zu
wollen , ehe etwa der Friedensschluß wieder ein Einsprechen der be -

teiligten Auslandsstaaien ermöglicht .
Das Gesetz richtet sich sowohl gegen die reichsdeutschen , öfter -

reichisch - ungarifchen und türkischen Staatsangehörigen , welche in
Rußland Jmmobiliarrechte irgendwelcher Art baden , als auch —
dies mit Beschränkung auf eme bestimmte Anzahl von Gouverne -
ments — gegen die zahlreichen und lebenskräftigen deutswen Bauern -
kolonien , deren Mitglieder die russische Staatsangehörigkeit besitzen ,
aber ihre Sprache . Religion und Sitte beibehalten haben . Diese
sollen jetzt entweder vollständig russifiziert oder kurzerhand
enteignet werden . Die Anwendung des Gesetzes soll ausgeschlossen
sein gegenüber solchen Personen , welche seit Geburt der griechisch -
katholischen Kirche angehören oder ihre slawische Na -
tionalität nachweisen oder als Kriegsfreiwillige , Gefallene

bezw . Verwundete oder mit Kriegsauszeichnungen Versehene ihren
russischen Patriotismus betätigt haben . ( Nack, Behaup -
tung der russischen Regierung sollen sich in den Jahren 1996 —1999
13. 19, 29 und 22 Proz . dieser Bauern dem Militärdienst entzogen
haben . )

Die Kopszahl dieser Ansiedler geht in die Hunderttausende . In
dem jetzt vielgenannten Gouvernemement Suwalki z. B. besitzen sie
3 Proz . des Flächeninhalts . Daß die durch das Gesetz gewährte
Aussicht auf Verteilung erheblicher Flächen gut kultivierten Bodens
an russische Bauern nicht univesentlich dazu beiträgt , den Krieg und
die ganze jetzige Regierungsströmung in den bäuerlichen Kreisen , wo
ständiger Landhunger herrscht , populär zu machen , ist eme erwünschte
Nebenwirkung dieses — als politischer Schachzug jedenfalls sehr ge¬
schickten — Gesetze ». _

Soziales .
Wie die Futtermittelpreise in die Höhe getrieben werden .

Einen Einblick in die Preistreibereien im Handel mit
Futtermitteln konnte man vor der 3. Kammer des Berliner

Kaufmannsgerichts gewinnen .
Es klagte dort ein Reisender gegen den Futtermittelhändler

Stöfel aus Zahlung von Provision sür Austräge auf Melasse und
andere Futtermittel . Der Kläger hatte Aufträge auf mehrere
tausend Zentner Futtermittel dem Beklagten vor dem Kriege
überschrieben . Letzterer lieferte aber nicht , als der Krieg ausbrach .
Der Beklagte stützte sich dabei auf die Kriegsklausel im Vertrage ,
die ihn allerdings von der Lieferung entband . Wie der Reisende
ausführte , habe St . die Aufträge nicht etwa aus Mangel an Ware ,
sondern nur darum nicht ausgeführt , um bedeutend höhere Preise
herauszuschlagen und ihm außerdem noch die Provision zu cnt .

ziehen . Als Betvcis dafür führte der Kläger an , daß Beklagter den
Kunden die bestellte Ware , die er aus Grund der Kriegsklausel sich
zu liefern tveigerte , mit einem um 1,59 M. pro Zentner höheren
Preise wieder anbot . Der Beklagte gab zu , in zwei bis drei Fällen
Kunden , deren Aufträge er gestrichen hatte , zum Tagespreise ge -
liefert zu haben .

Um sich über die Höhe der erteilten und nicht ausgeführten
Aufträge ein klares Bild machen zu können , beschloß das Kauf -
mannSgericht , von beiden Parteien eine genaue Ausstellung ein¬

zufordern . _

Haltet die Fristen ein !

Die Mahnung , in Rechtssachen und besonders in Unfall «
fachen die Fristen einzuhalten , klingt aus folgendem vor dem

Oberversickerungsamt in Potsdam am Donnerstag ver -

handelten Fall .
Der Hopiengärtner Richard DamS in FriedrichSdorf erlitt im

ahre 1919 einen beruflichen Unfall , der eine Quetschung und

Zerreißung der linken Niere zur Folge hatte . Mit
der scheinbaren Besierung des Befindens , die die Aerzte ent »

gegen der Behauptung des D. feststellten , ging eine schritt -
weise Verminderung der Unfallrente vor sich, bis schließlich
die Rente ausgehoben wurde . Ende November 19t8 be -

antragte D. , der zudem noch unter Rückenschmerzen litt , die Wieder -

gewährung der Rente . Der Kreisarzt untersuchte den D. . ermittelte

jedoch keinerlei Unfallfolgen . Die Versicherung « trägerin
wies seinen Anspruch ab . Dagegen richtete sich die B e -

rufung des D. , der nun ein Attest vorlegte , das ein Nieren -
leidvn bescheinigte . Ehe er selbst seine Rechtsmittel er -

schöpfen konnte , starb D. an dem Nierenleiden .
Die Obduttion der Leiche ergab Nieren schrumpfung
als Todesursache . Run trat die Frage vor die Aerzte .
ob die tödliche Krankheit auf den damaligen Unfall zurück -
geführt werden könne . Die ärztlichen Meinungen waren wie



so SSuRfl geteilt . Geheimrat Roth wies aber überzeugend
nach , daß ein unmittelbarer Zusammenhang zwischen dem Unfall
und dem von verschiedenen Aerzten überhaupt nicht erkannten
Nierenleiden bestehe und die Krankheitsentwicklung keinen Zweifel
offen laste . Nun beantragte die Witwe des D. die Hinterbliebenen -
rente . Bezüglich des Antrages des D. auf Wiedergewährung der
Rente war die Einspruchsfrist verpaßt worden und der Endbescheid
der BerufSgenofsenschaft steht unanfechtbar fest , gleichwohl er von
letzt nachgewiesenen irrtümlichen Voraussetzungen ausging . So be -
rechtigl daher vom medizinischen Standpunkt die Rentengewährung
auch ist , das Oberversicherungsamt mußte sie ab -
lehnen , da die Berufungsfrist versäumt war .

Gerichtszeitung .
Ter Lichtbildervortrag als Lustbarkeit .

Die Vcrivaltungsstclle des Deutschen MctallarbeitervcrbandeS
in Kattowitz hatte zum L. Mai 1914 einen Lichtbildervortrag ver -
anftaltet , welcher die „ Deutsche Eisen - und Stahlindustrie , ihre
Entwicklung und ihre Arbeiter " behandelte . Die Veranstaltung
galt als öffentliche , weil jedermann , der ein Eintrittsgeld von
25 Pf . zahlte , Zutritt hatte . Die Behörde sah ste aber nicht als
Versammlung an , sondern als Lustbarkeit . So kam es zu einer
Anklage gegen den Äewertschastssekretär K. . als den Vertreter
der Veavaltungsstclle , wegen Ucbertretung der Oberpräsidialver -
ordnung vom IL. Mai 1891 , betreffend die öffentlichen Lustbar -
leiten . Nach der Verordnung des Oberpräsidenten ist die
Veranstaltung öffentlicher Lufrbarkeiten , auch wenn der Bc -
trieb nicht gewerbsmäßig erfolgt oder wenn ein höheres
Interesse der Kunst oder Wissenschaft obwaltet . min -
bestens 24 Stunden vor ihrem Beginn der Ortspolizeibehörde an -
zuzeigcn . Eine solche Anzeige war nicht erfolgt , weil der Ver -
anstaltcr annahm , es handle sich um eine Versammlung , die , weil
es unstveitig keine politische war , nach dem Vereinsgesetz nicht hätte
angezeigt werden brauchen .

Die Strafkammer in Bcuthen verurteilte den Angeklagten zu
einer Geldstrafe , Unter anderem wurde ausgeführt : Der Ange
klagte K. habe selbst zugegeben , daß die Lichtbilder Hauptfach .
lich um deswillen vorgeführt worden seien , um die unterhaltungs -
bedürftigen , in der Metallindustrie tätigen Personen zu möglichst
starkem Besuche anzuregen . Er sage dadurch also selbst , was auch
ohne weiteres einleuchtend sei , daß die Lichtbildervorführungen
nicht nur belehrenden , sondern zugleich unterhaltenden Zwecken
dienen sollten . Dazu seien sie auch geeignet gewesen . Also habe
es sich um eine öffentliche Lustbarkeit gehandelt .

Angeklagter legte Revision ein . Sein Vertreter vor dem
Kammergericht , Rechtsanwalt Wolfgang . iöeine , führte zur Be -

gründung des Rechtsmittels u. a. aus : Wenn die Strafkammer
aus dem sogenannten Zugeständnis K. s , durch die Vorführung
von Lichtbildern hätten die unicrhaltungsbedürftigen Metallarbeiter
stärker herangezogen werden sollen , den Schluß ziehe , es habe sich
um eine Lustbarkeit gehandelt , so könne dieser Schluß daraus
nicht gezogen werden , �tn allen Fällen , wo Lichtbilder mit Vor -
trägen verbunden feien , komme es darauf an , in welchem Ver -
hältnis die Lichtbilder zum Vortrage ständen . Lichtbilder könnten
sehr wohl zur bloßen Erläuterung wissenschaftlicher und belehren -
der Vorträge dienen . Darum handle es sich hier offenbar . Hinzu
komme folgendes : lieberall da , wo Versammlungen stattfänden ,
greife das Vereinsgesetz Platz . Hier seien die Begriffsmerkmale
einer Versammlung gegeben . Denn die Teilnehmer seien zu -
sommengekommen , um einen Vortrag anzuhören , der eine be -
stimmte , sie interessierende Angelegenheit nach Wesen . Ursache und
Grund erörterte . Durch die Vorführung von Lichtbildern verliere
aber die Zusammenkunft nicht den Charakter einer Versammlung .
Auch deshalb sei , da es sich um keine politische Versammlung han -
Helte , keine Anzeige erforderlich gewesen .

Das Kammcrgericht verwarf am Donnerstag die Revffion
mit folgender Begründung : Die Feststellungen der Vorinstanz
gingen dahin , daß die Lichtbilder hauptsächlich um deswillen vor -
geführt feien , um die unterhaltungsbedürftigen Arbeiter der

Metollindustrie zu möglichst starkem Besuch anzuregen . Ter Tinge -
klagte , der das zugegeben habe , sage damit selbst , daß die Licht .
bildervorsührungen nicht nur belehrenden , sondern auch unter -
haltenden Zwecken dienen sollten . Wenn da » Landgericht so fest -
stelle , daß es sich um eine Lustbarkeit handelte , dann sei das eine
tatsächliche Feststellung , mit der man sich abfinden müsse . An ihr
müsse die Revision scheitern . _

Fünf Zigarren — 2 * 4 Jahre Gefängnis .

Gegen die Feldpostbriefmardcr gehen die Strafkainmern

jetzt init unerbittlicher Strenge vor . Gestern hatte sich die

4. Strafkammer des Landgerichts I wieder mit einem Mann

zu beschäftigen , der sich an einer für einen Kriegsteilnehmer
bestimmten Liebesgabe vergriffen hat .

Der 22jährige Wilhelm MatheeS wurde trotz einer im jugend -
lichen Alter erlittenen Strafe wegen Diebstahls und Betruges im

Jahre 1912 als PostauShelfer im Postamt 87 angestellt . Er ist als

solcher auch vorschriftSgemäß verpflichtet worden . Am 7. Oktober

hatte er die ihm zugewiesenen Briefkästen geleert und nach der

Rückkehr ins Amt den Inhalt des Briefsackes auf den Tisch des

Sortierraumes ausgeschüttet . Unbemerkt hatte er sich einen Feld -
postbrief angeeignet und war damit auf das Klosett gegangen , wo

er den Inhalt zu sich steckte und die Hülle zerriß und in den Abguß

warf . Ein Postschaffner , der Verdacht geschöpft hatte , war ihm '

nachgegangen und hatte nach seinem Weggange einen kleinen Teil

des Umschlages in dem Ausguß vorgefunden , so daß kein Zweifel
war , daß hier eine Feldpostfendung vernichtet worden war . Der

Angeklagte gestand nach anfänglichem Leugnen sein Bergehen

zu , bchauptete aber , in der Feldpostfendung nur S Zigarren vor .
gefunden zu haben .

Der Staatsanwalt beantragte IV2 Jahre Gefängnis . Das
Gericht ging über diesen Antrag noch weit hinaus und verurteilte
den Angeklagten zu 2M> Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrver -
lust bei sofortiger Verhaftung . Landgerichtsdirektor Lieber führte
in den Urteilsgründen u. a. aus : Während des Kriegszustandes
seien für eine ganze Reihe von Vergehen viel schwerere Strafen
angedroht als in Friedenszeiten . Man brauche nur daran zu
denken , daß auf vorsätzliche Brandstiftung , ebenso auf Widerstand
unter Umständen die Todesstrafe steht . Bei Amtsunterschlagung
an Sachen , die für das Heer bestiimnt sind , fehle eine entsprechende
besondere Straferhöhung , zweifellos müsse aber gegen solche Ver -

gehen mit drakonischen Strafen vorgegangen werden , denn wenn
in einer Zeit , wo jeder junge Mann , der auch nur kriechen kann ,

danach strebt , sich für das Vaterland nützlich zu machen , ein solch
ehrloser Wicht wie der Angeklagte diejenigen bestiehlt , die ihr
Leben für das Baterland hingeben , so schädige er bis zu einem

gewissen Grade die Verpflegung des Heeres , verletze ideale Güter

und lasse eine unglaublich gemeine Gesinnung erkennen . Es handle

sich hier nicht bloß um den Wert von 5 Zigarren , sondern um den

Täter und die Tat selbst . Aus diesen Erwägungen sei das Gericht

zu seinem Urteil gelangt .
_

Kleine Nachrichten .
Die Höhle brennt �

Aus dem Briefe eines in Russisch - Polen kämpfenden Kriegs -
freiwilligen druckt die V Magdeburger „ Volksstimme " folgende
Sätze ab :

Die alten WeihnachtSlieder , die ewig jungen , sie klingen von
neuem , welch wohltuender Gegensatz zu der sonstigen Kriegsmusik .
Hat sie der Wind von der Heimat hergetragen ? Sie erfüllen die
öden , kalten Erdhöhlen , genannt Unterstände , mit Frieden . Noch
vor einer Stunde schössen die österreichischen Motorbatterien ganz
in der Nähe die Fabrik in Tümmern , jetzt auf einmal durchzieht
das Abnen von Weihnachten das Lager .

Ich habe früher immer wenig von Wcihnachtsliedern gehalten ,
ein paar Takte auf der Orgel konnten die Wirkung mit einem
Schlage aufheben , jetzt , wo das Wort „ Harmonie " uns eine Er -
innerung auslöst , bin ich ergriffen von diesen einfachsten Gebilden
der Musik , die aus rauhen Männerkehlen mir entgegentönen .

Da sitzen sie nun , die mit harten Händen den Kolben umfassen ,
die zu anderer Stunde mit dem Bajonett gegen den Feind stürmen ,
wie die Kinder friedlich um ein Talglicht , die Hände um das Knie
gefaltet , andächtig in Erinnerung versunken . . �.

So verträumen wir die Stunden bis zum Abendessen , das Licht
verlöscht , ein jeder sucht den Schlaf . Es ist wohl keiner , dem nicht
der Gott der Träume wunderselige Friedensbilder vorgaukelt . Da
— plötzlich eine Flamme , ein gellender Schrei : Feuer ,
Feuer ? ! ! Entsetzt sieht jeder die zehrende Feuersäule nahen , er -
greift im Torkcl das erste beste Stück seiner Ausrüstung und denkt
„ Nun ade Welt ! " ; denn ein Ausgang nur führt aus der rauch -
und flammcnerfüllten Erdhöhle zu Luft und Leben , und der war
nur mit Mühe durch das Licht der elektrischen Taschenlampen zu
sinden .

Ich war einer der ersten am Loche , barfuß , in der rechten Hand
den Tornister , in der linken den Mantel , die Zeltbahn und die
Stiefel . Auf einmal war ich draußen , als zehnter vielleicht , drmßig
folgten noch , die letzten fanden den Ausgang nicht mehr . Ein paar
Beherzte sprangen zurück und schleiften sie heraus , sie
wurden alle gerettet .

Da stand aber auch schon daS ganze Ding in Flam -
m e n. Wir schaufelten wie wild , doch war nichts zu retten , das
mühevolle Werk vieler TVlge war wieder einmal dahin . Nach
einer Weile begann ein Mordspektakel im Feuer , die
Patronen gingen los . und das will schon etwas heißen ,
denn im Koppel sind 129 , im Tornister 139 von der Sorte . Mittler -
weile ist es ' /47 Uhr geworden , die aufgehende Sonne sieht einen
Schutt - und Trümmerhaufen , darum unser Zug mit stieren Augen ,
teilweise ohne Helm und Mantel . Sie suchen die Spaten zu -
sammcn und graben sich von neuem ihre Wohnstätten . . . .

Familiendrama in Darmstadt .
Der 41jährige Gärtnereibesitzer SSHeuer in Darmstadt

erschoß seine Frau und seinen vierjährigen Sohn , der
aus einem Verhältnis mit einem Dienstmädchen stammte , und
dann sich selbst . In einem hinterlassenen Briefe gab er an ,
daß schlechte finanzielle Verhältnisse und die Vorwürfe , die ihm
seine Frau wegen des Kindes machte , ihn zu der Tat getrieben
haben ! Seine 11jährige Tochter hatte er vorher weggeschickt .

Tragisches Ende .

Nach einer telegraphischen Meldung aus Wien verübte dort
die aus Galizicn geflüchtete 31 Jahre alte Kaufmannstochter FeSka
MicbalewicS S e l b st m 0 r d . indem sie sich aus dem Fenster stürzte -
Als die Russen in Galizien einfielen , wurde sie von einem
Kosaken geschändet . Das Mädchen hat die Schandtat des
Unholdes nicht verwinden können und in einem Anfall von Ver -
zweiflung den Selbstmord verübt .

, Immer mit die Ruhe !
Daß das Ausbleiben von Nachrichten aus dem Felde nicht

immer von der Feldpost verschuldet ist . zeigt ein Vorfall in einem
sächsischen Dorfe , über den da ? „ Rtefaer Tageblatt " berichtet .

Eins Frau , bis feit Beginn des Krieges ohne jede Nachricht bon
ihrem im Felde stehenden Manne geblieben war , ließ durch den

Schullehrer einen Brief an die Kompagnie schreiben mit der An «

frage , ob ihr Mann noch am Leben sei . Als Antwort liefen fol «

gends Zeilen ein :
„ Liebe Lina ! Das ist g e m e e n e , daß Du erst zum Schul -

lehrer gegangen bist und hast schreiben lassen . Hier haußen
passiert nischtNeucs . Wir schüssen nibber und
die schüssen ribber . Gruß Dein . .

Nur die Ruhe kann es machen ! ES ist immerhin erstaunlich ,
daß bei dem vielen „ Schüssen " der VatcrlandSverteidiger nicht ein¬
mal sich hat anfeuern lassen , zum Bleistift zu greifen , bevor seine
Frau grobe ? Geschütz anfahren ließ .

Jugenöveranftaltungen .
Bcrliu - Tiid . Für die Arbeiterjugend findet heute Sonntaa , abeuds

' iß Uhr , in den Räumen der Slrbeiterbildungsschule , Lindenstraße 3. ein
geselliger Abend mit Weihnachtsbescherung statt , zu der besonders auch die
Ellern und Angehörigen der Arbeiterjugend eingeladen sind. _

LankwiN . Heute Sonntag , nachmittags 5 Uhr , bei (Siegl , Laukiuitz ,
Kaiser - Wtlhclmstrs 35 ( Eingang von der Scodlitzstrabc ) , Zllsammenlunst mit
Vortrag über „Flugwesen " . Auch die erwachsenen Arbeiter werden gebeten ,
hierzu zu erscheinen . _

Zrauen - Leseabenüe .
Erster Wahlkreis . Montag , den 2! . Dezember , 8ff , Uhr , bei Weih -

nacht , Grünstr . 2t . Rezitationen des Genossen A. Müller .

Sriefkaften üer Reüattion .
Tie juristisch ! Sprechstunde findet für Abonnenten Lstldeustr . 3, IV. Hof

rechts , part ' rre , am Montag bis Freitag von 3 bis ö Uhr, mn Sonnabend
von 3 bis 6 Uhr statt . Jeder für den L r i c f r a st - n bestimmten Anfrage
ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merlzcichen beizufügen . Briefliche
Antwort wird nicht erteilt . Antragen , denen keine Abonnementsouitlung
beigefügt ist, werden nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man in der
Sprechstunde vor. BertrSge , Tchrtststückc und dergleichen bringt man in die
Sprechstunde mit .

E . ft . Iß . Nachdem Sie die Miele tür September/Oltobcr gezahlt
haben , können Sie nicht mehr damit rechnen , da « Jbnur etwa ? zurück¬
gezahlt wird . Ihr MiclSantrag für November und Dezember muß bewilligt
werden . Erhalten Sic einen ablehnenden Bescheid , so bitten wir , unS den¬
selben vorzulegen . — A. H. 52 . 1. Anträge auf Arbeitslosenunterstützung
lind mündlich bei den WobisabrtSausschllsscn zu stellen , deren Adressen Sic
in der AuSlunstSstclle , Neckafftr . 3, erfahren . 2. Aus Antrag wird Miets -
Hilfe gewährt . Anträge sind bis zum 15. jedeil Monats sür dcir
lausenden ÜNonat an den oben bezeichneten Stellen einzureichen .
3. Die Bedingungen erfahren Sie ebensalls in der AuskunitSstcllc .
— W. Zcb . 1003 . 1. Ja . 2. Der Arbeitgeber müßte die Rcllamation
beim Bezirkskommando einreichen . 3. Kommt aus hie Begutachtung dcZ
Militära,zlcs an. — B. 43 . 1. Die Zeichen haben leine Bedeutung .
2. UnterlcibSbrüche , aber noch dienstfähig . 3. Untauglich wegen Lungen -
trankhclt . — ®. K. 5001 . 1. und 2. Ja . — N. III . Sie müssen an
die Frankfurter Versicherung zahlen , solange der Vertrag gilt . — VI . S. 65 .
Sehen Sie Ihren Autgabeichein nach . Unseres Wissens ist darin vermerkt ,
daß die Besöidcru . g aus Gesahr des Absenders geschieht . Dann haben
Sie keinen Anspruch aus Schadenersatz . — B. Z. 130 . 1. Ja . 2. Ihr
Sohn muß Ihnen eine Vollmacht ausstellen . — M. H. 28 . Wegen
zeitiger Untauglichkeit der Ersatzrcserve überwiesen . — B. G. 300 . Natür -
sich lönnen Sie den Lohn einklagen . — R. ®. 61 . Gegen daS Vor¬
geben der Kasse ist leider nichts zu machen . — G. I . Ivv . Sie hasten
nicht sür den Schaden des sünszebnjährigen SobneS . — A. I . 99 . New .

Pelzwaren
Fabrik and Lager

von
Stola «, Krawatten , Militär - Pelz -
westen , Pelzhüten , Pelzjacken .
Muffen . Pelzen , Kindergarnit . usw.
Xur reelle Ware , von der ein¬
fachsten bis zur elegantesten .

Tausende Sachen auf Lager .
Auch Einzelverkauf zubilligen
Preisen . — Sonntags geöfinet .
F . Knliuann , Kürschncr -
rneister , nur Kornmandantenst . lS

I. Etage , b. d. BouthstraBe .
. Tel . ; Zentrum 3917 . Gegr . 1894

Ifornbard - Hausl
H . Gr äff , Leipziger Str . 75 I

« Brillanten I

M ( Ihren
�Goldwarenl
25 —SO' /p unter Ladenpreis . I

Unftrcitbnr billig und reell taust
man gediegene bürgerliche Wohnungs -
cinrichwngcn . wie auch Ergänzungs -
mödel , Nußbaum , Mahagoni , eiche ;
moderne Ktichen , sarbia und lasiert ;
Polstermöbel eigener Fabrikation in
Berlins altrenommiertem „ Möbel¬
haus " M. Hirschowitz , nur Südosten ,
Slatiherstraße 25. Heute bis 8 Ubr
geöffnet . 13Ak

Pelz - Stolas
Skunks and

Stelnniapd « T
sehr preiswert .

sow . aüe sonstigen w
P e I r. vv a r e n ? -
empfiehlt nach be - "C
endet . Bngr . - Sais . ®
im Einzelverkauf p
zu außergewöhnl . S"
blllie . Prelsen ?
Kinderkragen v. 2,00 Z
an, Damenkragen v. "

7. 00 an. »

R. Michaelis , I
Kürschnermeister , �

Große Frankfurter •'

Straße 99 , I u. II ,
am Strausberger PI.

Sonnt , getffnet . Katzenfelle f. ReiBen .

WÄMiiii !
Damen mäntel

verkaufe jetzt an Private
enorin billigt !

Ulster 6 . 75 , 7 . 75 , 9 . 50 M.
Astiach . - PaL 14. 75, 19, 24 IL
Krimmer - Pal . 26, 32, 38 M.

Schneiderwerkstatt .
Schönhauser Allee 132 , Hof I.
Untergrundb . „ Danzigerstr . " .

— Sonntag geöffnet 12- 6.

Buchführung, Steuersachen ,
ilanz , Akkord , Geschäftsaufs .
este Ref . Max Silberberg ,

Schmidstr . 41, Amt MpL 13319
auch auswärts . .

* * * * * * * * « * * * * *

;l Sonntas, 20. Dez. !:
«li/onlz -Bseöffnoti » AJandorfoß
« * * * » * * ■ < & Spittelmarkt Belle • Alliancestr . Qroue Frankfurterstr . Brunnenstr . Kottbuser Damm Wllmersdorferstr «

•.llllllIllllliAIMIMtlllllltUIIUIMIUIIIltllllllllimiil«

In dieser Woche auf Ounsch bei Elnkfiufen die

Von dieser Mnstw sind Lebensmittel und menioe Artikel misMnmen .
Wefterkuchen himmmd Strlckwoll « hMuiiiri « WckwMtew . . . . . . .— | Baumschmuck 1 » « »



A . WERTHEIM
G .

M .

B .

H .

Leipziger Straße Konigstrafie Sonntag bis Mittwoch
Rosenthaler Straße Moritzplatz

Praktische Fest - Geschenke

Kleiderstoffe
PhantasieStOiiedanKelfarbig ,
doppeltbreit . . . . . .. . . .Meter J J Pf .

Satintuch , einfarbig , no cm «

breit

. . . . . . . . . . . . .
Meter 1 . 75

Kostümstoffe mittelfarbig , rt

130 cm breit . . . . . . . . . Meter £ - 70

Pelzwaren
Muftlon - Stola ca . MO m n

lang

...................
O « 75

Mufflon - Stola ca . isom c _
lang

Mufflon - Stola ca . 2. 35 m / ;
Iftlld m J «mi*}

Krawatte Kanin - Hermelin | q
ca . 1. 30 m lang . . . . . .

. . . . . .

IQ . —

Herren - Wäsche
Oberhemden weiss , gnteQaalit . a

PiKee - Falteneinsatz , weich . . . . *§[ ,50
Oberhemden gleiche Qualität
und Ausführung mit Manschetten —

StehumlcgeHragen ri . „d. ek. C
verschiedene Höhen . . . Dutzend « y . —

Klappenttragen m» Lelnendeek « M

( Marinetorm ) 6 cm hoch . Dutzend *§; ,50

Heute , Sonntag ,

zu Extra

Seidenstoffe
Helvetia , reine Seide rac
in vielen Farben . . . . . .Meter J Pf .

Reinseid . Paillette in grosser *

Fat ben « Auswahl

. . . . . . . . . . .
f . 50

Blusen - Seide schottisch «

Kariert . . . . . . . . . . . . tleteS 1 . 90

Preisen !

Handschuhe
Glace - Handschuhe für « z
Damen . . . . . .3 Paar im Karton O 95

Schwedische Handschuhe c
für Damen . . . 3 Paar im Karton �? - " 0
Glac� - Handschuhe Damen , z
schwarze Aufnäht , sort , 3 Paar i. K. J,50

Trikotagen Hausschuhe

Damenstrümpfe or
reine Wolle , gewebt , schwarz , lang Qj Pf .

Damenstrümpfe «
Seide m. Florsohle , schwarz od . fat b. 1 • 60

Damentücher woVu,
ßfarbig gemustert » » « « » > » » » »

MiHadoscbuhe otmen «
ans Heiton , mit Ledersoble . . . . t 95

Steppschuhe für Damen n
ans Heiton , mit Absatz . . . . . . .« b 20

SteppSChuhe für Damen O
• • • • • • •75 ans Heiton mit Absatz

Herren • Garderobe
aus welch , moillR, stell - n Mnröpninnnp «iunkelzcau meliert . M gm
m Tuehelntaaeuni , hoch - | « en * wr He F lauachat oll , m 6 "Tl rn
t Schalkragen . . . . . ./ CI . 50 Tuchbeeatr , awelrelh . Form m. Schalkragen K� . oo

SrhlafrnrK w«"! h • w°iiig . stoii
OlUiail UC. U m Tuchelnfaeeune . hoch -
geionloaian oder m

Crk I a fmrU aus dunkel mal. Flau ich -acnittiruca m Tuoh. tnr . . «. . ,, .
hochgeechloaeen und

au « dunkel mel. Plautch - n A Win Inrnalotnt »ohwere merengo g- w
etoff. m, Tucheinfaseung . I ( , ) en

TT llllcrpalclUI gtaffe , mit Samt- / J rr ,
I Schalkragen . . . . . .K / . 3v kragen und gesttelftem Sergefutter . , . * * dnu . DU

Morgenjoppe rÄgSau ' " 1 1 . . Winterpaletot IZZ : 3 flG . ftOlagonalmuster mit Verschnür , u. Potam . JlAodU futterb . z. Kante , l - rh�verd . Leiste Samtkr . Kß » DU

Blusen
Bluse aus einfarbigen Woll - m

Stoffen

. . . . . . . . . . . . . . . . .
fcfi . yO

Bluse einfarbiger Wollstoff , Ter » /

sebied . Fassons , beste Verarbeitung 5D

Bluse gute Schottenseide , zwei

neue Fassons

. . . . . . . . . . . . .

Schirme

9- 75

Regenschirme Damen
od . Herren , Gloriaseide , m. Futteral G �9

Regenschirme "amen c ,n
od Herr . ,HaIbsd , $ol . Qnal . , Futteral � 5v

Regenschirme "amen / :
od . Herren , Beinseide , mit Fntteral VI 5v

Krawatten
Selbstbinder offene Form , ein - ' W/V

farbiger Diagonalstoff . . . . . . . .I
" Pf -

Selbstbinder offene Form , >n

• • • • • • • •schönen Mustern Pf

Selbstbinder extra lang , gute | - Q
Qualität , moderne Huster . . . . .£ • JU

Selbstbinder lange , off . Form

schwere Seide , in schillernd . Färb . 1. 75

sind unsere Geschäftshäuser von 1 Uhr ab geöffnet

Ebel Burger - Cafe
Alexanderplatz 3 ( gegenüber Untergrundbahn )

Kaffee 10 u. 15 Pf . — SO Zeltnneen .

Spezialarzt
Dr . med . WockenfnB ,

Friedrichslr . 125, ( Oranienb . Tor ) .
für Syphilis . Harn - u Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage )
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs -

Störung . Teilzahlung . *

Spr . 11 —2 n. 5 — 8, Sonnt . 9 —10 .

Berliner Sekiderei -Genossenselialt ( ElmlH. )
gegründet von organisierten Schneidergehilfen

Berlin AI.

= = 3 Brnicnslf. 185 lam iseialef W.

Großes Lager
fertiger

Anzüge

Bozen - Mäntel . Loden - Pelerinen .

Kinder-AnzQge. Arbeiter-Berufskleidung .

Elegante Maßanfertigung .
Lieferant der Konsum - Genossenschaft u.
der Ortsgruppe Berlin d . Arb . - Radf . - Bund .

Sonntag von IS — 8 Uhr geöffnet .
Tel . Amt Norden 1591. 106/17

TRpDen5örHi5ctWba ! teui : Alfred Wielepp , Neukölln . Für den Lnserätenteil verantw . : TH. GIocke,Derlln . Druck u. Verlas : Vorwärts «uchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer Sc So , Berlin SW .



Nr. 847 . 81. Jahrgang . 2. Keiligt Ks Jotmirts " Strlintt Sonntag. 20. DtMbkr 1914.

�us öer Partei .
Genosse Heinrich Schulz sendet uns eine ausführliche Erwide -

kung au ? die Kritiken der . Leipziger Volkszeitung " und der „ Chem¬
nitzer Bolksstimme " . aus der wir folgendes wiedergeben :

„ Der Jungvolk - Kalender ist ein mit großen Kosten , die nicht
entfernt durch den geringen Verkaufspreis des Buches gedeckt
werden , verknüpfte wertvolle Gabe , die die Zentralstelle für die
ncheitende Jugend alljährlich vor Weihnachten den jungen Arbeitern
nnd Arbeiterinnen überreicht . Wenn jetzt vor dem Kaufe dieses
Buches gewarnt wird . . . . so ist zu befürchten , daß das Buch nicht
°ie Verbreitung findet , die es — von meinem Beitrage abgesehen —

Begen seines Wertes verdient . Ich würde das nicht so sehr des

�aieriellen Schadens halber als wegen der moralischen Schädigung der

Jugendbewegung tief bedauern . Man möge es mir zugute halten ,
denn ich als der persönlich am meisten betroffene „ Mitschuldige " zu
Unigen Bemerkungen dos Wort nehme , bevor noch die Zentralstelle
lilber sich hat äußern können .
. Die Bebauplung der „Leipziger Volkszeitung " , in meiner Dar -

Mung der Kriegsereignisse komme nur „die eine Seite zu Worte " ,
!» unrichtig . Der größte Teil meines Artikels , soweit die Zeniur
% überhaupt hat bestehen lassen und soweit deren große und kleine

Streichungen den ursprünglichen Sinn überhaupt noch erkennen lassen ,

jft eine rein objekliv - referierende Darstellung der Kriegsereignisse , bei
Ktien die Haltung der Reichstagsfraktion überhaupt keine Nolle spielt .
®ber auch in den sieben oder acht Zeilen , in denen die nicht gut zu
verschweigende Talsache der Zustimmung der Reichstagsfraktion zu den
�riegskredilen erwähnt wird , ist weder mittelbor noch unmittelbar
der Versuch gemacht worden , nur „eine Seite " zu Wort kommen zu
Wen . sondern es ist einfach die Tatsache der Entscheidung der

Reichstagsfraktion unter knappster Angabe der Gründe , die ihr
Sprecher öffentlich mitgeteilt hat , erwähnt worden . Die Tatsache
selber in einem Kalenderariikel über den Weltkrieg unerwähnt zu
lassen , wäre eine Lächerlichkeit gewesen , die man anderen zumuten
möge , nicht mir .

Gerade weil ich von jeher ein eifriger Gegner der Methode
unpädagogischer Fanatiker gewesen bin , bei Kindern und Jugend -
Kchen , die sich noch in der Entwickelung befinden , politische Propa -

ganda zu treiben oder sie gar in innere Parteistreiligkeiten einzu -
führen , würde ich es für doppelt ungehörig halten , in der gegen -
wärtigen Zeit beschränkter öffentlicher Meinungsäußerung in die
proletarische Jugend „ Fragen der Parteilaklik hineinzuspielen " . Wer
in meinem Artikel solche netten Absichten wittert , scheint selber gern
hinter einem Osen zu sitzen , hinler dem er andere sucht .

Den entschiedensten Einspruch aber muß ich gegen die geradezu
zelotische Unduldsamkeit erheben , die wegen mißliebiger sieben oder
acht Zeilen den Bannfluch gegen ein ganzes Buch ausspricht , das in
seinem übrigen Inhalte selber von diesem strengen Kritiker als
„vortrefflich " bezeichnet wird . Wer darf die jungen Proletarier sür
so buchsiabengläubig und gedankenlos halten , daß man ihnen
nicht selber überlassen könnte , wenn nötig durch eigene ? Nachdenken
Stellung für oder gegen einzelne Aeußerungen zu nehmen ? Hätte
es nichr schlimmstensalls genügt , auch für den unerbittlichen Richter
in der „Leipziger Volkszeitung " , lediglich vor den beanstandeten
Stellen im Kalender zu warnen ?"

Soweit Genosse Schulz . Wir meinen , er irrt . Nicht die
7 oder 8 Zeilen und nicht die Mitteilung von Tatsachen sind es , die
die „ Chemnitzer Volksstimme " zu ihrer warmen Anerkennung
und die „ Leipziger Votkszeitung " zu der Konstatierung der „ Ein -
s e i t i g k e i t "

bewegen , ein Urteil , das wir ihr nachfühlen
können .

Ein sozialdemokratischer Bürgermeister .
Bei der in Rheingönheim in der Pfalz stattgehabten

Bürgermeisterwabl wurde Genosse Peter Horlacher ein -

stimmig zum Bürgermeister gewählt .

Parteiliteratur .
Das englische Blauduch . Als zweites Heft der Sammlung

„ Dokumente zum Weltkrieg 1914 " ist jetzt im Verlage
der Buchhandlung Vorwärts der erste Teil des englischen
Blaubuches erschienen . Der Herausgeber der Dokumente ist be -
kanntlich Genosse Eduard Bern st ein . Das vorliegende Heft
bringt die einleitende offizielle Geswichtsdarsteflung de § Blaubuchs ,
die eine Art Gegenstück zur Denkschrift der deutschen Reich - regierung
bildet , und die im Blaubuch abgedruckten Reden und Erklärungen
der Minister Grey und Asquith . Dos demnächst erscheinende dritte
Heft der Dokumente wird die wichtigsten Depeschen und Urkunden
der Veröffentlichung enthalten . Dos erste Heft . brachte bekanntlich
den Wortlaut des deutschen Weißbuchs . Der Preis des

Heftes beträgt 30 Pf .
* |

Im Verlage der Buchhandlung Vorwärts ist ep-
schienen : Kriegsberichte aus Ostpreußen und Rußland 1914 von
Wilhelm D ü w e l l. Mit acht Bildern und einer Karte . Preis
geb . 1 M.

»
Die proletarische Jugendbewegung in Deutschland . Jahres -

bericht der Zentralstelle für die arbeitende Jugend Deutschlands .
Selbstverlag . Berlin S1V 68 , Lindenstr . 3.

Die Schrift informiert über die Jugendbewegung in der
Berichtszeit und gibt für die Arbeit der Jugendleiter mannigfache
Ratschläge .

Ohne Zahlung bis�fjm Frieden
Um die Anschaffung unserer berühmten triditer - und nadellosen Sprechapparate auch in Kriegszeiten iedermann zu
ermöglichen , haben wir uns entschlossen , unsi " — - - - - -- - - - -—

- - - - - - - -- - - - -

-

- - - -

Monatsraten an ernsthafte u. soiv . Reflektanten
crmö Michen, haben wir uns entschlossen , unseren üblichen Bedingungen der Lieferung zur Probe und gegen kleine ,

.. - - - - -. .. " " ' ' rnten noch eineauCergewohm . Erleicfaterung hinzuzufügen , nämlich daö öiiy

l . Rale erfl einen Mona ! nacli

Beendigung des Krieges
föllfg sein soll . Sie haben also während des Krieges , ungeachtet seiner Dauer ,
nichts *a zahlen , ohne öafl wir Zinsen oder einen höheren Preis als den bis¬
herigen berechnen . — Lassen Sie sich also £ TT aöf * TUT Probe
unseren Apparal sofort kommen l — Da wir � � 1 1 ULSC
mit bedingen slosem Rücksenöungsrecht bei Nichtgefallen liefern , haben Sie nicht
öas geringste Risiko . Zu leich mit Dem Apparat erhalten Sie so ausgewählte Stücke
auf 20 Doppelseitigen 29 cm großen Saiir - Pialtcn . Safer - Platten sind konkurrenzlos
unD 8er Gipfel Der Vollkommenheit , Da sie im Gegensatz zu Den üblichen Platten
ohne NaDelwechsel spielen , nahezu unabnützbar sinD unD infolgeOcssen noch
nach lahren ebenso schön und rein erklingen wie beim ersten Spiel .
Lieferund erfolgt sofort l Unser herrlicher Apparat in echt Eiche kostet nur
. . . . . . .. . . . ... . . . .S. i, „Ii,. . . . . .so Mark, ieDe Safir - Doppelplatte , wie von Der Fabrik
vorgeschrieben , 3. 30 Mark. Behalten Sie unsere Sendung , so zahlen Sie während des Krieges
überhaupt nichts , vier Wochen nachher anfangend , monatlich nur S Mark , bis Apparat unD Platten
beglichen sind . Bei Nichtgefalien haben Sie lediglich Die unbeDeutenDen Transportspesen zu tragen .

ImiHllllinillllllllllllinnmimiVerlangen Sie sofort unsere Probesendung mit eingedrucktem Schein ! UlllllllllllllllllllllluninilllllllllUIIIII

Senden Sie uns diesen Schein noch heute ein ! I

piiiiinmiiiiiliiiiiHBESTELLSCHEIN D anMimmiiiiimnimiLl

| Bial & Freund , Post/ . 120/420 Breslau

J Senden Sie mir Ihren tridi ' er- und nadellosen Sprech - | |
i apparat mit 40 ausgewählten Stücken auf 20 doppelseitig | l
= bespielten , 2» cm großen Safir - Platten i Tage zur Probe . . | l
1 Wenn ich die Sendung nicht innerkalb 5 Tagen nach Emp-
= fang an Ihre Firma in Breslau franko zurückschicke , be-
3 halle ich sie und zahle unter Anerkennung Ihres Eigen -
= tumsrechles bis zum Ausg eich für den Apparat 60 Mark
= und für jede Safir - Doppe platte 3. 30 Mark in Monats -" Mark , vier Wochen nach Beendigung des3 raten von S
I Krieges beginnend ,

Vor- u . Zuname
Erfüllungsort ist Breslau .

Beruf Ort u. Datum

Straße ,
Keine |

Platten - = „
abnutzung = " Phtz '

- - -=|
läiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiniiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiimiiiiiniiiiiiilfiauimniiiiiiiiiiinniiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiinäi
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M Meme » mlern ans Dem MMmM

Bei den Kämpfen im Osten fiel an , 29. Oltober unser treue » Mit .
glied , der Tischler 204/12

Otto Brandenburg .
SozIaldemokr . Wahlvereln f. d. I. Berliner Reich stagewahlkr .

Am 16. Dezember verstarb im Lazarett der Gastwirt

Fritz Barduna
Petersburger Straße 70. Bezirk 390 l . 21Si9

Sczialdemokr . Wahlverein f. d. 4. Berliner Reichtiagswahlkr .

Am 29. November fiel in Belgien der Gärlner

Ernst Fischer
Zionskirchplatz 13. 2. Abteilung . 487. Bezirk .

Am 4. Dezember auf dem Schlachtseide im Osten der Kohlen -
Händler

l ' beednr Sänger
Weifienburger Str . 13. 3. Abteilung . Bezirk S13.

234/8 Soziatdemokr . Wahlverein t. d. 6. Berliner Relchstagsivahlkr .

Im Felde gefallen der Heizer

Blaz Ernst
griedelstt . 21, 1. Bezirk .

245/12 Sozialdemokratischer Wahlverein Neukllln .

Bei den Kämpfen im Osten fiel am 16. November der Schuhmacher

Hermann Striepe
Goeihestr . 16.

251/16 Sezlaldefflokratiseher Wahlverein Charlotienburg .

IMItrUli - iiSliMiilir
Flllal « Bpoß - Berlln .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß folgende Kollegest auf dem
Schlachlselde gefallen sind :

Heinrich Wupthmanni <-
e " " , " n

Danziger Straße

Karl Preuß , Gasanstalt Danziger Straße .

Bernhard Oswald , «as °nst . Gitschi «erstr .

Martin Müller , Englische Gaswerke .

Rudolf Tietz , Zentralmagazin .

Karl Schäfer , 10 . Revier . Jnspektio «.

Friedrich Scheffler , Engl . Ga - werk « .

Franz Wilke , Gasanstalt Müllerstraße .
Wir werden ihnen ein ehrendes Andenken bewahren .

VI « Ortorrerwaltanff .

Verband der Brauerei- und Miihlenarbeiler
und verwandter Berutsgenossen.

Zahlstelle Berlin .

Folgende Kollegen sind im Felde gefallest

Gustav Korth , Betriebsarbeiter ,
Brauerei Schultheiß , Abt. II .

Hermann Schulz , Mitfahrer ,
Brauerei Schultheiß , Abt . II .

Robert Rahmel , Faßmitfahrer ,
Genossenschaslsbrauerei Friedrtchshagen , Niederlage Stralau .

Gustav Krause , Hofarbeiter ,
Brauerei Pfefferberg .

Ehr « ihrem Andenke » !

47/7 Die VrtSberwaltung .

Von unserem Personal erlitten den Helden -

tod für das Vaterland

Vsnl llonnivle
Wehrmann i. Landw . - Jnf . - Reg . 18.

Karl Kohl
Unteroffizier d. L. im Res. - Jnf . - Reg. 202.

KritsR Meyer
«riegssreiw . Geft . i Res. . JnI . . Steg . 203.

Wir bewahren ihnen ein dauerndes Andenken !

pesli & Cloppenburg.

DtnWr Tllinspiirtnrbklttt -Nnhiinb
Bezirk Groß , Berlin .

Folgende Kollegen sind im Felde gefalle «:

ttennsnn Braun , Geschäftskntfcher .

Friedrich Diekmann , Industriearbeiter .

OttO FaUSt , Industriearbeiter .

Max Marder , Industriearbeiter .

Hermann Höhne , Packer .

Hermann Holz , Fahrstuhlführer .

Hermann Jackert , Arbeitskutscher .

Robert Jeschenz , Industriearbeiter .

Richard Kaiser , Industriearbeiter .

Georg Kaiwa , Industriearbeiter .

Johann Klein , Müllkntscher .

Paul Künicker , Arbeitsrutscher .

Wilhelm Lieckfeldt , Industriearbeiter .

Wilhelm Mankow , Industriearbeiter .

Richard Mann , Kellerarbeiter .

Lukas Pioch , Geschaftskutscher .

Artur Rabsahl , Radfahrer .

Rudolf Reinfand , Möbelträger .

Karl Röh , Möbelträger .

Robert Roioff , Industriearbeiter .

Michael Szczechowiak , Industriearbeiter .

Johann Schidnogrotzki , Industriearbeiter .

Christian Schippa , Kohlenarbeiter .

Otto Schmidt , Industriearbeiter .

Gustav Schönfeld , Straßenbahner .

Otto Schulze , Straßenbahner .

Ernst Schumann , Straßenbahner .

Fritz Schwier , Straßenbahurr .

Otto Strese , Müllkutscher .

Willi Teschner , Kohlenarbeiter .

Karl Weiß , GerSstbauer .

Karl Wolter , Gefchaftsdie ««.

« he « ihrem « ubenkrul

69/11 Die Bezirksleitung .

Dnbnnb der Fnbribnrbeitn DeuWI.
Verwaltung Groß - Verli » .

- Gefalle « sind »ufere Mitglieder :

8chllSF ( Bezirk Niederlehch . ) .

Ituppstz ( Bezirk Nilberlehme ) ,

K . » rK Oratf enbergep ( » « 8 « sad - iy

Elrlch Will ( « ezW Tegel ) .

Albert Reinbolz ( Bezirk ehnrlottenturg . )

Albert �ebllnke ( » « zw Neukölln ) .

Hermann Franke l «- zirk N- uköll ») .

Fmll Dewitz ( Bezirk Neukölln ) .

Hermann Frelgang ( » tzw

Ehre ihrem Andenken !

57/20 Die OrtSverwaltung .

Zadlstelle kerlin und Umgejrend .

Den Berufsgenossen zur Nachricht , daß folgende
Mitglieder im Felde gefallen sind :

Wllbelm Sternberg
( Bezirk 36) fiel am 24. November Im Westen ,

Karl Schröder

255/1

( Bezirk 14) fiel am 11. Dezember im Osten .

Ehre ihrem Andenke » !

Der Borstand .

Am 7. Dezember Harb im
Lazarett Deutsch - Eylau mein lieber
Mann und gulerBater . Echwieger .
söhn und Schwager , der Wehr .
mann ' 10481

Otto Lfitcke .
DieS zeigen tiesbetrübt an

Fruu Martha LOteka nebst Kindern .
Familie Neaek als Schwiegereltern
Braae Noaek als Schwager .
Frida Neack als Schwägerin .

Bei den Kämpfen im Osten fiel
unser lieber Schwimmgenosse

Otto Brandenburg .
Wir werden sein Andenken stels

in Ehren halten . 135A

Lichtenberger Schwimmklub
Neptun 1884 .

Milgl d Arbeiler - Vassersport - Verb

Hollos Holzarbeiter-Verband s
Zahlstelle Berlin .

Im Felde starben folgende Mitglieder :

Kurt Reinhardt , Tischler , im cs-secht w v- igien .

Josef Stachowiak , »schier , beim Kampf in Belgien .

fittc + axr Pnrof - t Tischler , schwernerwundet , im Lazarett in
UUSiav ewen , Thoin gestorben .

Wilhelm Kerfin , Möbelpoli - rer , im Eisecht w Rußland .

Ernst Wullweber , Klavierarbett - r . im Gefecht m Rußland .

Otto Koschach , «schier , im Gefecht bei Dixmulden

Otto Brandenburg , Tischler , im Gefecht in Flandern .

Ehre ihrem Andenke « !
Bt « OrtaveFwaltonK .
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Deutsch . Metallarbeiter -Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Es starben folgende Mitglieder im Felde :

Amandus Wroz , Metallarbeiter

geb. 21. 9. 87 zu Stokki .

Karl TeWSy Uhrmacher
geb. 16. 8. 81 zu Wolgast .

Paul Fromm , Schlosser

geb. 8. 1. 84 zu Berlin .

Alfred Böhnkef Metallarbeiter

geb. 4. 5. 85 zu Danzig .

Karl Gergolla , Schlosser
geb. 24. 12. 76 zu Leytten .

Gustav Girschkowski , Bohrer
geb. 27. 10. zu Tilsit .

Paul Lemke , Silberarbeiter

geb. 2. 10. 91 zu Berlin .

Willi Kreuzke , Schlosser
geb. 28. 8. 83 zu Jädlckcndors .

Adolf Fuhrmann , Drehe «
geb. 3. 11. 80 zu Breslau .

Albert Milevrski , Lackierer

geb. 1. 12 78 zu Neukölln .

Otto Fabricius , Metallarbeiter

geb. 1. 7. 81 zu Berlin .

Reinhold Wagner , Schmied
; geb. 25. 12. 88 zu Blumenau .

Bernhard Schulze , Metallarveiter

geb. 8. 12. 81 zu Ogrozinsli ( Kr. Kalau ) .

Max Uhlig , Klempner
geb . 30. 1. 82 zu Grünhainichen l S.

Johann Röschinger , Schlosser
geb. 30. 10. 85 zu Traunstein .

'
■

Magnus Möckel , Schmied
geb. 28. 6. 85 zu Schönheldehammer .

Reinhold Grieger , Rohrleger
geb. 12. 7. 77 zu Weißensee ( Kr. Meserltz ) . *

Gustav Sprenger , Klempner
geb. 17. 12. 85 zu Zellin a Oder .

Gustav Thehus , Former
geb. 24. 9. 39 zu Nauen .

Ehre ihrem Andenken !

l29/lo Die OrtSverwaltung .
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Spar- md Gesell. Verein

„Meerscliweln".
In den Kämpfen in West -

fiandern fiel unser langjähriges
Mitglied und Schristsührer , der
Reservist

Franz Bucholz
Res . - Jnsanteric - Regt . Nr. 205,

7. Komp .
Sein liebenswürdiger Charattcr

sowie sein Interesse für den Verein
werden den Mitgliedern unoer -
gcßlick bleiben und sichern ibm
ein dauerndes Andenken . 706b

Ruhe sanft in Feindesland ,
so weit von Deinen Freunden .

I . A. : O « ? V«i - »t «»i >dl .

Zentral -Kranken- u. Sterbekasse

der dentschen Wagenbauer.
OrtSverwaltung Berlin 6.

Am Freitag , den 13. Dezember ,
starb unter Mitglied

Wilhelm Rohleder
im Alter von 43 Jahren .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 21. Dezember , nach¬
mittags 3 Uhr . von der Leiä - en-
balle des Neuen Razaretb -
Kirchboses , Reinickendorf - West ,
Kögelstraße , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
258/12 tvte Ortsverwaltung .

Allzu früh und fern von
seinen Lieben nel am
10. November in Flandern

m- in herzensguter , inniggeliebtcr
Mann , unser guter Sob » , Bruder .
Schwager u. Onkel , derVehrmanN

Wilhelm Kühler .
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Emniy Kühler .

Berlin - Wilmersdorf . 8091
Wir können Dir nichts mebr bieten ,
Mit nicht » Dich mehr erfreuen .
Nicht mal «lue Hand voll Blüten
Aufs früh « Grab Dir stteu ' n.
Ich Hab ein schönes kurzes Glüa

besessen ,
Jetzt schlummert es aus ewig un-

vergessen .
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Allzufrüh und fern von feinen
Lieben fiel in Rußland am
22. November mein lieber guter
Mann , meiner Kinder treu -
sorgender Vater , unser lieber
Bruder . Schwager und Oolel , dr
Wehrmann 2öA

Wilhelm Höske
im 34. Lebensjahre .

In tiefem Schmerz
Btinllv

geb. lewNlIIeoh nebll Kindern ,
Charlottenburg , llauerstraße 26.

Er ist dahin , den meine Seele
liibtc ,

Der treue Gatte und der Kinder
Glück.

Er ist dahin , der nie mein Herz
betrübte

Und läßt uns hier allein zurück .
Ruhe laust in fremder Erde
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Sozialdemokratischer Wahlverein

I . i6JerIJWagswahlkreis .
12 Abt. Brz . 739

Am Mittwoch , den IS. Dezbr . ,
verstarb unser Gcnoflr . der Bar -
vier

kriedridi Erraisch
Südufer 22a .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 21. Dezember , nach -
mittags SP/, Udr , von der Leichen¬
halle des städtischen Friedhofes .
Müllerstrab «. Ecke Seestrab «, aus
statt . _

Am Donnerstag , den 17. De-
zembcr , verstarb in Beelitz an den
am 11. November im Osten er -
halicnen Wunden unser Genoffc ,
der Mäbelpacker

Paul Gehrke
Lychener Str . 5.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 21. Dezember , nach -
mittags Z Uhr , aus dem Garnison -
Kirch hos in der Müllerstrabe 3
statt .

Ehre ihrem Andenken !

Um rege Beteiligung ersucht
234/7 « ei ' Verstand .

Deutscher Bolzarheitenferhand.
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dab unser Kollege , der Tischler

Paul
ProStauer Str . 25

Im Atter von 42 Jahren ge-
starben ist. 94/15

Shre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 21. Dezember , nach -
mittags 3 Ubr , von der Leichen -
Halle des Friedhofes der Frei -
religiösen Gemeinde in der Pappel -
alle « auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die crtsverwaliung .

rillen Freunden und Bekannten
die ttcstnturige Nachricht , dab
mein inniggeltebler Mann , unser
herzensguter , treusorgcndcr Vater ,
unser gulcr Sohn , Schwiegersohn ,
Schwager , Bruder und Onkel ,
der Tischler

Paul Wotlm
langem , (cht

blasen ist.
werem Leiden

sanft cnl, - ,

------

Die » zeigt mit der Bitte um
stille Teilnahme ttesbetrübt an

Dir trauernde Witwe
7205 und Kinder .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 21. Dezember , nach .
mittags 3 Ubr, auf dem Frlcdhos
der Freireligiösen Gemeinde ,
Pappelallee ie/17 . statt .

stm 1. Dezember fiel im . Osten
unser einziger lieber Sohn . Bruder ,
Schwager , Nesse und Enkel

Pobeft Bethge
im fast vollendeten 19. Leben «.
jähre . 6Jl

Wer Dich gekannt , vergibt Dich nie .

Die lrauetmde Familie
Bemdaril Bethge ( Freie Scholle ) .

Allen Verwandten und Be-
kannten die traurige Nachricht , dag
am 1«. Dezember nach langem ,
schwerem Leiden meine liebe Frau ,
unsere herzensgute Mutter , sansi
cntlchtafen ist. 61 »

Um stilles Beileid bittet

« hiHiis Tischer
und Kinder .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 2l . v. Mi«. , nach¬
mittags 3 Uhr von der Leichen -
Halle de » Kirchh - s - s der Friedens -
gemeinde , Nordend , aus statt

Nack einem Slurmanartsf sand
bei der Rettung eine » verwundeten
Kameraden am 29. Oktober In

Rlthiand mein herzensguter Sobn ,
unser über alles geliebter Bruder .
Schwager und Onkel , der Reservist

Olto Brandenburg
Im blühenden Aller von 25 Iah en
Den Heldentod fW sein Vater -

° JN klesem Schmerz 7s0b
Karl Brandenburg

und Geschwistei .
vantow . iklllgen und Berlin .

Wie war unser Leben voll Hosf-
nung und Glück

In der Zeit , da wir Dich
vesessrn .

Du hattest ein Herz sv edel
gut ,

Wir können und werden Dich nie
vergessen . _

noch

und

Bei den Kämpjen in Flnndern
fiel unser lüttes , braves Mitglied

Franz Born .
Wir werden Ihm dauernd eit

ehrendes Andenken bewahren .

mh Rreuzheiw Hariponie.

Nach langem , schwerem Leiden
starb am Frettag . den 18. De-

zember , im 20. Lebensjahre unser
lieber Mitarbeiter , der Schriftsetzer

Barl Bebreiber .
Wir verlieren in ibm einen

treuen Kämpser der proletarischen
Jugendbewegung , der bis zum
letzten Augcnblia seine Person in
den Dienst der Sache stellte .

Die Beerdigung findet am
Dienswa , den 22. Dezember�
nachmittags 3 Uhr . von der Halle
des Neutöllner Gemeinde - Fried -
hose «, Manendorser Weg, au » statt .

Jugendausschutz der

Arbeiterschaft Neuköllns .

Allzusrüh und sein von seinen
Lieben fiel am 11. d. M. in Er -

sllllmig seiner Pflicht mein inntg -
geliebter Mann , treusorgcnder
Vater meines Kinde », unser lieber
Sohn . Bruder . Schwiegersohn
und Schwager , der Zimmerer

Karl öckröder
Gefreiter d. Landw . - Jns . - Regti .

Nr, 24, 2. Komp .
im blühenden Atter von 3« Jahren .

Dies zeigen im tiessten Schmerz
an 20A
Ww. Luise Schröder geb. varto «

nebst Sohn , Kotsörerftr . 9.

Er ging von unS mit schwerem
Herzen

Und hoffte aus ein Wiederieh n,
Doch gröber ist jetzt unser Leiden ,
Da dieses nicht mehr kann

gescheh ' n,
Ich kann Dir nichlS mehr bieten
Mit Nicht « mebr Dich erfreult ,
Nicht ein « Handvoll Blüten ,
Aus Deinen Hügel strru ' n.

Allzusrüh und sern von der

teimat
verstarb am 7. d. M. im

riegSlvzarett mein lieber Sohn .
unser auter Bruder , Schwieger -
sobn . Schwager , mein innigst .
geliebter Bräutigam , Grenadier

Frns� Hans
3. Garde - Regim . ». F. , 1. Komp
im 24. Lebensjahre . 12BA

Die » zeigen tiesbetrübt an
Witwe L- utae Hans .

Knrt Bann .
Willi Hana .

Familie Berten « .
Lniae Ulertena , Verlobte

Rube sonst in sremder Erde I
Wer ihn gekannt , weiß unsern

Schmerz .
Tapser zog er hinau « mit

hoffendem Herz ,
Er war unsere Hoffnung und

unser Glück ,
Nun kehrt er nimmer zu uns

zurück.

Vorhand dor Ireien Gast- und

Schankwirte Deutschlands.
Zahlatelle Bc�liih .

Nachruf .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dab die Frau des Kollegen

VerrDick,Id *,ae6R »i . r ,
verstorben ist.

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung hat bereit « am

Donnerstag , den 17. Dezember ,
statlgesnnden .

45����le�rt»vrrwattim�

Allzu srüh und sern von seinen
Lieben starb am 1. November
durch Kopsichub aus dem Schlacht -
selbe im Westen unser einzige !
getiebier Sohn , der Gefreite

Klax Lindner
beim 40. Füsilicr - Regiment

im 24. Leben «jahre . ISA
DieS zeigen im tiefsten Schmerz

an Tte trauernden Wltern
Hermann Lindner

und Frau .

Geliebter Sohn , nun ruh in Frieden
All unser Glück nahmst Du Mit hin.
Du hast gekämpft und hofftest tmmer
Aus «in baldiges Wiedersehn .

8pezfalarzt
i. Haut - , Harn - , Franenlelden .
nerv . Schwäche , vetnkranke jeder

Art . «ehrlich Haea . Kuren tn
u. Co, konz.
Ladorat . t

Blut -
unlertuchung . . FNven i. Harn usw

friedrichstr . 81, Sil
Spt , 10— 2, 5— 9, Sonnt . 11 —2 .
Honorar mdstig . auq TeUzatzt .

Separates Damenzimmer .

Hl. Horneyer

Wir verkauien unsere

Musill- lZürderolie
jetzt nur in unseren Geschästsräumen

Motastr . lü . Hofllf .
Anzüge und faletots

von 10 N! . an.

z . Ltovk Co .
Größtes Abonnemeutshaus

feiner Herren - Maden. .

Sonntag gedffnet von S Uhr .

IMei ' MorHe " .
Ortsgrnppo Berlin .

Wiederholung wegen UeberMlwng des Saales

_ _ _ bei der vorigen Veranstaltmig :

ViS anderer ' Ikbmnd
heute Sonntag , den 20 . Dezember 1914 , im Acoßen Saale von

Odiglos Fcstsälcn , Koppcnstr . 29t .

„ Die vier Jahreszeiten im norddeutschen Flachlande " .

Vortrag mit 120 Lichtbildern nach eigenen Aufnahmen des Vortragenden
Genoffen « » eorg Kr & mcr .

Klampfen - Konzert SC ? SlffSS
ihres Dirigenten Herrn Reinhold Vorpalll .

Sinlaffkartc 20 Pf . Saalöffnung 5' / . Uhr . « » fang Punkt 7 Uhr .
Einlabkarten find nur so viel ausgegeben . wie der Sank Personen sag !
eine Uebersüllung daher nicht möglich . — Nickst benutzte Billetts von der

vorigen Veranstaltung haben Gültigkeit .
cinlsBltnrlsn find in der Geschä- lSstelle Fritz Krusn , Matriannen str. 11, bei
Morsch , Sngelufer 15, Blankenstein , Schillingstr . 17/18 . Keys «, Boyenstr . 19,

Öiebel , Koppenftr . 28, und in Obiglts FestsSlen zu haben .

sus °' z?mder?' Feier dkt IlihrkSsvtnde aufPchtlsVerder .
Anfang 10 Uhr . — Xetlnehaaerkarte 20 Pf .

1/1S _ _ _ I . Frlti Kruse .

ittr-i
Terwaltunc Berlin .

Ans veschlutz de « Vorstandes und der OrlSnerwaEung erhalten die

Frauen der zum Kriegsdienst eingezogenen Mitglieder eine kleine Weih -
nachtSunlerslützung .

Die Auszahlung der Unterstützung eftolgt am Montag , den 21. und
Dienstag , den 22. Dezember , in der Zeit von 8 vi « 12 Uhr vormittng « in
nachstehender Reihenfolge :

Für die Frauen der Mitglieder , deren Familiennamen ansangen mit
den Buchstaben

A, B, 0 Montag 8 Uhr
D, E, P . 9 .
S. » . 5 ,10 .
Ks, bis Kn , 11 ,
Ke bis Kz. L . 12 .

dl , dl, O Dienstag 8 Uhr
P,Q,R,8 . S .
8t , 3öl » , 10 ,
I . 17. V . U .
W, X 6 » Z , 12 .

Wir Sitten , dies « Einteilung genau zu beachten , damit unnötiger An¬
drang vermieden wird .

« lS Legitimation bitten wir , de « behördlichen UnterftüstnngS -
ausweis mitzubringen .

Der Feiertage wegen sind sämtliche Bureau ? und ArbeitSnach -

weise an folgenden Tagen geschlossen :

Donnerstag , den 24 . und Donnerstag , de « 31 . Dezember ,
von nachmittags 1 Uhr ab, Freitag , de « 86 . und Eonnabend ,
den 26 . Dezember , sowie Freitag , de « 1. Jaannr ISIS , den

ganzen Tag .
94/17 HI « OrteiTerwaltong .

Vorteiaftes Weihnachtsanpeliol ,

Pelzwaren =
Gelegenheitskäufe ! !

110. GioBe Frankturtar Straße 110.

Großes Lager

in Muffen u Colliers i
aller Art zu billigsten Preisen .

• MM « MMSSSMMtiMMMMSMMSi — — t

f

Ol

4*
CD
Q

k

Gardinenhaus .

Bernhard Schwartz
empfiehlt zu Geschenken

se�r geschmackvolle und prei <würdig «

Ochrdlnen L - Huler

Stores Decken
Portieren Kissen

Tepplcke Gobelins
Zn allen Abteilungen

zurückgeseht « Po/ . «n außergewöhnlich billig .

Berlin C, WaNstrahe 13

tSpiudlershof ) . i

Enorm große Polten eleganter u. einfacher

Sachen werden jetzt zu lehr billigen
Preisen einzeln verkauft direkt in der

TabrtU J. KnabenS ekleidung
Hoher Steinweg IS , Ecke Königstrafie

Im FabrikgsbSuds 3 Treppen . Vsrkautszelt nur Waohentigs van 9 —7 Uhr.

Sonntag , den 20 . Dezember , von 12 - 8 Uhr geöffnet .
Mödeiftedit . iliomplctt « Soh .

nungSeinrichlunaen , einzelne Möbel¬
stücke. � eiingste Anzahlung , de«
quemfte Abzahlung . KredilhauS
Luilcnstadt , Köpenickerstraste 77/78 ,
Ecke Brückenstratz «, nahe Jannowitz .

z« zreleu swuljeu
- vi « -
Wochenschrift für Arbeiterfamilien

wöchentlich tyeft für 10 Pf .

öillige kseksrtibel .
- iaiser - AnSzugmehl . . . . . .Pfd . 24 Pf .
Deutsches Ruszugmchl » , » . Pfd . 2S Pf .
Weizenmehl , beste Sorte . . . . Pfd . 20 Pf .
Roggcnmehl , beste Sorte . . . . Pfd . 18 Pf .

( Mc Mehle find backfähig und sorgfältig gesiebt ,
fertig zum Gebrauch . )

Hefe < Värme ) , feinste Getroidehefe Pfd . GS Pf .
liüesen - Mandeln , süße , handverlcsene Pfd . 17O Pf .
Riesen - Mandeln . bitt . , feinst . Sizilian . Pfd . 17V Pf .

vv Pf .
Gv Pf .
Si » Pf .
SVP .

d. 73 Pf .
d. 41V Pf .

Lultana , feinste Auslese

. . . . .
Pfd
Pfd .
Pfd .
Pfd .

Tultnna , prima helle Früchte
Corinthen , choice AmaliaS . . . .
Rosinen , feinste Auslese

. . . . .
Zuccade , feinste Corsicaner lAitronat )
Zucker , fein gemahlen , 1 Pfd . 23 , S

Gem . Raffinade , beste körte ,

132/1 » 1 Pfd . 26 , 6 Pfd . 12V Pf .

Georg ßethke
Zentrale : Berlin SO 38 , Muwknoer Straße 44 .

KeakOIla Treptow
Elbestr . n . Kslser - Frledrieh - Sir . 64. «rMtrstr . 64.

Wsserstr . ISO. Frledslstr . M.

üiorteisg ied

iriUlritgüSfi
ner Dfiaimmnali

SLMfll - b
fllr alle Artikel meines Lagers

M »hnu Aosnahmeü

Teppiche, Gardinen
Steppdeek», Tischdecken

WdMlMKiiäwete .

omsitswtB

Eri Lefevre
litflliiS . llniiiMr . ljl

Spraliütataloj ' Äi
Vei - wencket
Marken Mi Brief . , KWts * »tc ,

Sonnlag bis 6 Uhr geSfftial

Sonntag 12 8 geöflnet .
Echte Pelx - tT� :
KreBer MnV , Ut eBer Schal

beide Teile xus . 50 Mk .

Wiener

Pelzhaus ,
Leipziger Str . 80 .

Dadea . Eske Jerosalemer StraBe .

Badslr. Üßp Eske
Prlni . - Allee

Herren - und Knnben -
Meden , Beruf tfcltldung .

Elenante Paletots ,

im je

leninte Paletot !

SE ' Ä

KnabenanzQge
Ulster , Ptzjack », einzelne Hofen

am biAtgste «
Zvirett in der Spezialfadrik

l „Prdstels Knabenbeklolduni "
| r >0 Andreaoffr . 50 , 1. St »,e .

l Kein Laden .

»So .

Br . StoMagor r. eleg UaBnntortigung
B IIOftte , teste Pralsa .

teppdecken
fitr Krankeadfiege billigst .

Fabrik : «allstr . 72 .
Barndard 8lrahwandel .

„ Praktlaoke WeU>naalrtacn | a>B. —

Konsum - flslssher ei !
1. Zent raimarkt halle Alexanckerp lata , Melde 10, Stände 58 - 62

U Markthalle am We4dlnnilatis , Smnd
III . Mai kthalle AnBreaaatrmDt « ,

atr . Stände 6 und »
Stände l » um» t «.

Itim WeUmachtefcit fiusnahmepreise !
Wir geben W« »tuet Fest zum UinheitSpreis « nnsee deliebleS

Knochenfleischfleischhaltiaet Knochenfleisch Pfnnv IS Vf .
Rinderbackenfleisch ( tnochenftei ) Vfttnd SS Pf .

Ebenso haben »vir sür unsere anderen Artikel wie : Zungen , Heim ,
Lnngen , Siieren . Prägen , Uchwänze . Fleck . Gnttr . Eal «

extra dillige WeihnachtSpr «' ! « angesetzt .

ngen , Leber ,

- 68/2

Folzwaren
lecker Art

Ausnahme - Angebot
Echte Ecm - Harmel - Colllera

bisher M. 46, — bis U. 60, —
Jetiit ohne 4 einnahm « m. 18, —.

I Pelzwaren - Enarro « - Fabrik
I . elpKijger StraBe 58 .

Kiiiffr

, 1 Trejieppe , nahe Splttslaiarkt

�» onnta�dio�vd�



miiiiiiini HERMANN UETZ
LEIPZIGER STRASSE ALEXANDERPLATZ FRANKFURTER ALLEE

Heute sind unsere Häuser von 1 Uhr ah geöffnet ! m

i

Schuhwaren Trikotagen 1 Strumpfwaren Tafchentücher
KamelhaarstoH - Schuh

30 - 35 1 80 86 - 42 l95 43 - 46 235

Kamelhaarstoff - Schuh i » Qualität

25 - 29 220 30 - 35 270 35 —42 340 43 —46 390

Kamelhaarstoff - Stiefel
10 43 - 46 36027 - 29 l95 30 —85 245 36 - 42 3

Kamelhaarstoff - Stiefel i - Qualität

18- 24 24525- 29 295 SO 35 375 33- 42 475 43- 47 525
Damen - und Herren - Stiefel >° ver -

auch m. Lack - 1 �50 1 �50
besätzen . . .

scbieilenen i A50
AuslühruDjr .

Damen - Untertaillen
■weiss , Winterqualität

. . . . . . . .
Damen - Schlupfhöschen
mit angewebtem Futter

. . . . . .
D amen - Hemdhosen
mit Spitzen oder Häkelpasse . . .

Herren - Deinkleider
Winterqualität , alle Grössen . . .

Herren - Bsiniileider
mit angerauhtem Futter

. . . . . .
Herren - Hemden woii -
gemischt , alle Grössen . . . . . .

95 pf. I25

125 �90

| 80 250

270 320

425 475

375

Damenstrümpfe reine
WToll e , gewebt , schwarz . . . .

Damenstrümpfe reine
Wolle , farbig gemustert . . . .

Damenstrümpfe reine
Wolle , schwarz mit Stickerei

Herrensocken gewebt .
Wolle , schwan und farbig . . .

Herrensocken woiu , mit
Zwickel oder bestickt

. . . . . .
-

Herrensocken woiie , ge -
strickt , starke Qualität . . . . . .

125 �45

�25 175

p5 pO

75 , 95pf

| 25 �45

190 225

LinOn mit handgestickten Buchstaben , -1 qq
Vs Dutzend , im Ka ton

. . . . . . . . . . . . . .
•*.

Reinleinen mit handgestickten Buch - �15
stabeo , Va Dutzend , im Karton

. . . . . . . . .
"

Reinleinen mit handgesticktem Mono - QQ
gramm , VaDutzend , im Karton

. . . . . . . .
*

Batist mit Hohlsaum und Buch - gn -J OQ
staben , Va Dutzend , im Karton JL

SänÄ 425 550 6 ° ° 725 850
Militär - Tücher
farb . g . . . . .Dutzend 240 36O 450 500

Militär - Stiefel jqso
für Offiziere und Mannschalten

. . . . . .
Ä ✓

i

FehVamme - Muffen
Jlä �50 - JgSO

Fehwamme « Krawatten

55 ° 850 �250

Geal - Eanin - Gchals
II50 15 " 2500

Seal - Canin - Muffen
15 " 19 " 22 "

Wir bieien

außergewöhnliche
Angebote m fast allen Abteilungen

Besonderer Veachtung
empfehlen wir unsere Ausstelltische in

Girumpfwaren

Trikoiagen

Oamen - Wäsche

Taschentüchern

Kurzwaren

Handarbeiten

Handschuhen

Seifen

I�einenlücher

stach 85 , 95 pl I10 l50

Matinee « ! SÄ
i95 245 350

Elegante Matinees

4. 50 �90 250

Morgenröcke
55 « , 5 «

Eleg . Morgenröcke
125 # - 153 #

aus warmem ,
weichem Stoff

in sehr schöner
Zsernrbeiwng

Nickel - und Giahlwaren Herren - Ariikel Handschuhe
TeeZlashalter wu' uia ! ' ! 35,75 , 90

Teemaschinen yemict . 275 375 900

Weinkühler vernlekelt . . 285 375 6C0

Bowlenkannen bJmtir 550

Krümelschaufel ßllen l65 l 75 275

Ladaret Äe�Sl } : 700

Kaffee - Service

3 paar
in (leg.
ffarton

4 teilig , auf Tablett , ver¬
nickelt

. . . . . . . . . . .
Obstmesser . . . . . . .18,40,95 pt

Tortenplatten . . . . .85pt 245

Servierbretter ÄT 225 265

Geflügelscheren . . . 200 250 3° °

Nussbrecher . . . . . .8, 20 , 30 Pf.

Tischbestöcke p' alr 65 Pf .

Steilig 16001075 1200

ES " " ' lOptl00 1 " G««ttschuh - 65p , 4 « ?

Krawatten . . . . .. . . . . . .75 Pf l40

Hosenträger . . . . .. . . . .90 pf l40
Oberhemden . . . . .. . . . .375 490

Kragenschoner . . . . . . . .l40� 275

Handtücher
Stubenhandtüch . ÄÄm . . 990

Stubenhandtüch . 4ÄÄd " 950

Küchenhandtücher 9 °

Küchenhandtücher 590

Damen

Damen

Damen

Damen

. Glac6 7 Druekknöpfe 145 425

- - - - -eieK, AUinaDl 19B 575
- Glace | ie ? Äöp ' ! 245 725

< 31ace ? ÄfÄ 325 950

Lammleder . . W
. niaPiS 2] C) ruckkn - farbi�

eleg . Autnabt

Schirme
in eieganlen

Seschen».
itarian «

kttr Damen und Uerren �90

Regenschirme » " �SeTunÄ 49 °
Regenschirme mit seidenem Futteral

Halbseide m. mod Natur

Halbseide dünnroil . , m. Ä75
Regenschirme eleg . Phantasie - Horngr . O

rein . Seide , m echt Silb . - Q75
Regenschirme u Doublebeschlägen . . ö

. . . MMMMMMZ
lOranien - Piatz

6 . m.
b . h .

Mantel

M Kostüme

Kleider

KostümröcKe Blusen

Pelz-Stolas , - Muffen . . . - Jacken

Kinderkleidung |
Unterröcke

Morgenröcke i

' / * 1 l | I jr ' . 1 • kfeSÄL• J �
"

Jj
ÄM. - v . • A- Myy . iy - vri I

iÄji !
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